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^ Amtlicher Iheil'.
Acrhocks,.!' "'̂ ? l- Apostolische Majestät habeu mit
Eei»r lö, ̂ ^"^schreiben vo,n 12. Analst d. I .
Frird/'^che Hoheit den durchlauchtig, Prinzen
be« Ordenk >/ " ^ " ^ H^zog 5« Sachseu zum Ritter
nenne,, <^M 9^bencn Vliese allergnädigst zu cr-

ĉhijchster ss^I'.^^^lische Majestät haben mit
vom !). August d. I . dem

Ersten w . ^ ""b Sectionschef beim gemeinsamen
!"lUich ? " ' M o f e Leopold Ritter von Wies er
le'bendm ^.,s".?" 'b'n erbetenen Versetzung in den
MMir i .pnV?"d ' " Anerkennung seiner mehr als
'^"w ô n ^' hervorragend ausgezeichneten Dienst

^"ljoädias/ ""'lierrnstaud mit Nachsicht der Taxen
" M zu verleih,-,, geruht.

^höchs/'i,«^ !' Apostolische Majestät haben mit
^ l Class, 5?"S""km Diplome dem Hauptmanne
M wn K ^ Infanterieregiments Ernst Rüdiger

Nr. 54 Karl Suchan den
«"ergnadigst zu verleihen geruht.

^ e ^ L M ? " ^ Cultus und Unterricht hat cr-
^Prchss' 7 " °n Staatsmittelschulen verliehen:
^ sserk ? ber Lehrer-Vildungsmistalt in Graz
V bem P3ss.?^ ' " " ^ " " " Gymnasium in
Mlvert Ant/n Ä " " Staatsgymnasium in Nu-
''"gyMtlasii,,, l,^<^^r "ne Stelle am Real- und

" in ^eldkirch.

?" ernan,?"^r fü7^lws"nnd Unterricht hat fcr-
^ " die S,w/""wichen Lehrern an Staatsmittel-
^ " ^ t z m „ a ? ^ " " ' " ' Dr.Laurcnz P o z a r . vom
L ^ e r ! ? ' K " '".Laibach, filr das Gymnasinm in
< ^ ' sür'da« m ^ a . vom Staatsgymnasium in

in Rudolfswert.

Nichtamtlicher H M
Aeue Parteibildullg.

t<>.. ^ ' e vnsi»:f^ ^ . A g r a m , 22. August.
^ n ^ « V ' W i n d s t i l l e , die iu den letzten Mona-
A ^ w e r t v o l l ^ m ' ^ " Leben Besitz ergriffen, hat

1 „> ^,is,!s,< unseres

Partcilebens zutage gefördert. Die interessantesten Ge-
stäuduisse, sonst nur von deu verschwiegensten Spatzen
sich gegenseitig zugesiüstert, wurden von der Sounen-
Hitze ausgebrütet uud erschienen in den Spalten des
Organs der gemäßigten Opposition theils in der Form
von reuevollen Rückblicken, theils auch in jener tief-
siuniger Betrachtungen; Vergangenheit und Gegenwart
schmolzen ineinander und boten ein farbenreiches Zu-
kunftsbild, in welchem die suhn'nde Rolle, wie sich
von selbst versteht, jenem Gemisch von Principien zn^
gewiesen war, welches in den Reihen der gemäßigten
Opposition seine von aller Welt anerkannte Vertretung
findet. Denn Wissm ist Macht, nnd wo sonst wäre die
Anwaltschaft auf die Ausübung aller Macht zu finden,
als in jenem Lager, das stolz, freilich nicht ganz un-
bestritten, von sich behauptet, dass es die Blüte der
Intelligenz dieses Landes in sich vereinigt.

Dabei ist allerdings nur eines zu bejammern,
dass nun schon seit einer Reihe von Jahren stets, so
oft die ominösen Hnndstage heranrücken, die Gegner
der gemäßigten Opposition von ihrem fortschreitenden
Zerfalle, ihre Freunde von der Nothwendigkeit ihrer
Reorganisation sprechen. Weder das eine noch das
andere ist bei robusten Constitutionen der Fal l , und
so darf wohl auch derjenige, der in die Gcheimnifse
der Partei mit den vielen Führern minder eingeweiht
ist, den Schluss wagen, dass es im Schoße derselben
nicht mit rechten Dingen zugeht. Wciterblickende Po-
litiker glauben sich sogar zu der Schlussfolgcrung be-
rechtigt, dass wir es über kurz mit einer neuen Häu-
tung der gemäßigten Opposition zu thun haben weiden.
Die Betrachtungen, welche der «Obzor» seit einigen
Wochen ohne jeden äußeren Zwang anstellt, sind nur
geeignet, unsere Ansicht zu bestätigen. Eine Partei, die
auf die ihr zunächst strheuden Elemente eine so geringe
Anziehungskraft ausznüben vermag, wie die gemäßigte
Opposition, eine Partei, die seit Jahren keinerlei Zu-
wachs, dafür aber stets nur Abbröckclnngcn erfahren
hat; eine Partei, die heute selbst eingrsteht, ihre Fusion
mit dem Centrum sei ein Fehltritt gewesen, von dessen
Folge.Uebeln sie sich noch heute nicht erholen könne:
eine solche Partei kann nichts schleuniger thun, als
eine Reform an Haupt uud Gliedern vornehmen.

Dieses Urtheil ist von Parteihass nicht im ge«
ringsten beeinflusst; es entspricht den Ansichten der
Freunde wie der Gegner der gemäh'gten Opposition,
nnd gewiss, es wäre schon lange zur Thalsache ge-
worden, könnten die maßgebenden Elemente der Partei

auch nur betreffs der unerlässlichsten Grundlagen ihres
zuküufligen Wirkens eine Einigung herbeiführen. Su
lange das nicht der Fall ist, muss natürlich der gegen-
wärtige Zustand des Hangens und Bangens, ob mau
wil l oder nicht, beibehalten werden. B is man nicht
weiß, ob die Partei alle ihre bisherigen Programme
einfach desavouieren oder aus den Trümmern derselbe»
irgend ein eklektisches System construieren; ob man
in der That zur pragmatischen Sanction oder nur zur
Ausgleichsrcvision vom Jahre 1873 zurückgehe« soll
— bis dahin kann von einer Dauer verheißenden
nrnen Parteibildung keine Rede sein. Nicht dass wir
doctrinäreu Schrullen das Wort reden würden; ein
vernünftiges Schlagwort, und wäre es selbst ein oppo-
sitionelles, müsste unserem Parteileben von größerem
Nutzen sein, als eiu ganzes Dutzeud schön gedrechselter
Programme, die unser Volk nicht zu begreifen, deren
wüstem Gedankenfluge es nicht zu folgen vermag.

Und dass unser Parteileben als solches dadurch
nur zum Bessern sich wenden müsste, wenn jede Partei
ein bestimmtes Ziel vor Auge» hätte, und jeder Partei-
geuosse auch genau wusste, was seine Partei wi l l und
was nicht, darüber ist kein Wmt weiter zu verlieren.
Ebenso unbestreitbar ist ei aber. dass zur Stunde beide
Fractionen der Opposition, nicht nur ihre gemäßigtere
Schattierung allein, ein Scheinleben führen, in Wahr-
heit nicht wert. noch lange gefristet zu werden. Aller-
dings liegen die Dinge verschieden bei der einen und
bei der anderen Fraction. Die Rechtspartei möchte ja
auch über das Wasser der Regierungsunfähigkeit hin-
überkommen; aber es sind nur die jüngeren, schneidi-
geren Mitglieder der Partei, die dazu bereit wäreu,
während der Führer und fein Anhang mit echt orien«
talischem Fanatismus die Arme verschränken und ge-
bieten: das Wasser muss ablaufen! Und so sitzen die
Herrschaften und warten, bis entweder das Gebot sich
erfüllt oder irgend ein anderes Weltereignis, vielleicht
ein Krieg oder eine Cholera, eintritt.

Anders die gemäßigte Fraction. Dort würde man
der Regierungsfähigkeit felbst manches wertvolle Prin»
cip zu opfern bereit seiu, — aber was die einen preis-
geben wollen, das wird von den anderen als Amulet
hochgehalten; dem einen ist die Staatsidee nicht recht,
dem'anderm der ganze Ausgleich ein Greuel, ein Dritter
reitet auf dem Steckenpferde der selbständigen Finanzen,
während ein Vierter und Fünfter die Erbschaft der Na-
tionalpartei klipp und klar, ohne jede Einschränkung,
autreten möchte. Da ist jede Schattierung vertreten, und

HeMeton.

U m ? ^ " " s l , Abschied zu nehme...
'h am!!>s d e H ' Ü ^ F n e t Frau A. die Thür
'Ä?de im Norh" ,b° " V. mit den Worten: <Da
"°chck>« ̂ "men Nehen hj„ „ ^ 5 5 «„snahms-
gcht?^". wie ef!ls babe, '"ill ich endlich einmal

-^ >fhnen und Ihren lieben Kleinen

l > " ^ d i e s ^ I 5 ' ^ der ^ a u A. begleiten melo-
3r<A''be,Freundin '?ber wollen Sie nicht ab-
!°N> " 'Unmüqlick" ' -^ beschwörender Gcstus der
ten.» ' ' ' - «Ez iss s'.''?.muss augenblicklich wieder
ghe <^/Nun. den H . ^ " ' S i e werdeu sich erkäl-
^ V ^ ich h a u t e t , meinetwegen . .aber ich
y N ? ^ ° " n e . ' " '" halb Sechs ein Rendezvmis

ihre Uhr aus dem
'^lrqot, ^ßen. ent 3. ̂ " ' ^ aus ihrem küstlichen
^ n 7 M entgeg'ns/tzt.
Ä ° " 7 V ^ i e s e l b ' M . ^ " ' ' l s ich aber gehen.
9ehen> Uhr, '"°e Uiiampulation. .H^rgott! . . .

l °bn>'8Uh " ' " " ^ "1 °ber wirklich

^ ° s e 1 ^ keine einzige Ver-
> k n f ^ ^ro^",s^ an'.tsH ^ ^ren Anamnese.

! ^ d chMAi/ wäre A " " wissenschaftlicher Ge-
"l« Äm. " beider.il- " " " ""Weisen AuLspruch

'''en banges bewuudert worden

wäre; keiues von den zwölf Stubenmädchen, denen jede
der beiden Damen in den letzten zwölf Wochen gekün-
digt hat, dessen Missethaten nicht in allen Details er-
zählt und mit dem gebürenden kopfichütteluden Abscheu
abgethan worden wären. Somit scheint alles gesagt,
was nur ein edles Fraueuherz belasten mag. Und da
ferner an Stelle der aufgewarteten Orana/n nur mehr
Schalentrümmer das Feld bedecken, und da wetter das
Schueefeld des Streuzuckers in der silbernen Schale
bis auf den Grnnd herabgeschmolzen ist — so scheint
auch alles gethan, was nur zwei edle Frauen, m
schöunn Zusammenwirken rastlos schaffend, zu thun
vermögen.

Frau A. zieht also nochmals tue Uhr, bemerkt
freilich, dass dieselbe immer vorgicngc, erhebt sich ze-
doch mit einem Senfzer nnd meint: «Wie ra,ch emem
doch bei Ihnen die Zeit vergeht, liebe Frcimdm. Nun
muss ich aber schnell nach Hause. . . - M m , Mann
kommt um viertel Neun aus scinem Bureau. . . .
Und wenn da nicht sofort das Nachtmahl auf den
Tisch kommt . . . nun, Sie wissen ja. diese Man-

'Frau N. geht jetzt wirklich weg. Das Wort «Weg-
gehen» bezeichnet gemeinhin eine Bewegung. Eme 'Ue-
weguug ist auch hier vorhanden; aber dieselbe zahlt zur
Kategorie jener Vewegnngen. die niemand merkt, außer
dem. der sie ausführt und die erst wissenschaftlich ent-
deckt werden mnss. damit die Außenwelt von ihrem
Vorhandensein Kunde erhält, etwa wie die Bewegung
der Erde oder der Gletscher. Der Weg vom Boudoir
ins Vorzimmer beträgt zehn Schritte. Um acht Uhr
tritt man ihn an nnd um ueun Uhr — wenn mchts

Unvorhergesehenes dazwischen kommt — hat man ihn
zurückgelegt.

Man hat allerdings bereits drei Stunden mitein-
ander geplauscht. Aber jetzt, im Augenblick des Weg'
gehens. zeigt es sich plötzlich, dass man sich wahrend
dieser drei Stunden gerade das Wichtigste gcflisfentlich
verschwiegen hat. M i t jedem Haudschuhknopf, den sie
sich zuknöpft, entdeckt Frau A. eine neue interessante
Geschichte, die sie unmöglich mit fortnehmen kann.
«Das muss ich Ihnen noch erzählen, liebe Miz i !»
(Es ist bekannt, dass es noch keinem Sterblichen ge^
lungen ist, die Zahl der Knöpfe an einem modernen
Damenhandschuh festzustellen.) Und an der Klinke jedtr
Thür, die man passiert, klammert sich Frau A. feft,
wie ein Schiffbrüchiger an einen Ballen, und erzählt
also gesichert noch eine Geschichte und noch eine Ge-
schichte.

Endlich langt man draußen auf dem Treppenflur
an. Jetzt zeigt der zwischen den beiden Damen ge-
führte Dialog feine letzte, aber bedeutfamstc Eigen-
schaft : er dehnt sich im Raume wie Gummi Elasticum.
Das eine Ende dcsfelben ist an Frau von V. befestigt,
die oben stehen bleibt; das andere aber nimmt Frau A.
bei ihrem Abstieg mit. Und so zieht sich das Gespräch
die Stiegen hinunter bis zum Hausthor, wo es noth-
gedrungen sein Ende erreicht, für die Aetheiligten frei-
lich noch viel zu früh. . . .

Nun, meine Damen, Sie werden gemerkt haben,
dass das eigentlich wrder eine Frau A. noch eine Frau
von A. war, von der hier gehandelt wurde, sondern
dass das niemand anders war, als Sie selbst. Oder
vielmehr, gemerkt wcrdeu Sic rs nicht haben; Sie
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mit dem von seinen deutschen Professoren überkomme-
nen Starrsinn hält jeder an dem Programme fest, das
er sich im Ueberschwange seiner Phantasie construiert
hat. Religiöse und politische Unduldsamkeit beherrscht
die ganze Fraction; an die Stelle positiven Schaffens
tritt kindische Eifersüchtelei und das, was sich die Blüte
der Intelligenz nennt, verzehrt sich in fruchtlofsm Stre-
ben nnd reibt sich anf in nutzlosem Ringen.

Wie lange noch? Vielleicht bringt es die Herbst-
sonne an den Tag. Wenigstens deutet manches An-
zeichen daranf hin. dass der gegenwärtige Zustand im
Lager beider Oppositions-Fractioncn nicht von allzu
langer Dauer sein wird. Wie immer die Dinge sich
g> stallen mögen, ob die Herren zueinander in Liebe
oder Hass entbrennen werden, eines ist sicher: haltbar
wird nur jene Parteibildung sein, welche sich auf dem
Boden des Nusgleichsgesetzes vollzieht. Alles andere
ist Todtgeburt. ^ . 5

Politische Uebersicht.
( W ä h l e r v e r s a m m l u n g i n A d e l s b e r g . )

I n einer Wählerversammlung, welche diesertage der
Abgeordnete Dr. Ferjancic in Adelsberg abhielt, erklärte
derselbe, dass die slovenischen Abgeordneten für eine
Revision der Volksschulgesetze seien, dass sie hingegen
den Bestimmungen des Antrages Liechtenstein über
die Schulaufsicht keineswegs beipflichten nnd niemals
zugeben werden, daft der K'nche in der Schule e'me
größere Gewalt gegeben werde, als ihr nöthig sei.

( D i e l a n d ' u n d f o r s t w i r t s c h a f t l i c h e n
L e h r a n s t a l t e n O e s t e r r e i c h s . ) Kürzlich veröffent-
lichte das Ackerbauministerium einen Ausweis über die
in Oesterreich bestehenden land- nnd forstwirtschaftlichen
Lehranstalten nach dem Stande zu Ende März 18tt!).
Wir entnehmen dieser Zusammenstellung, dass ins-
gesammt 1(X) Lehranstalten für den land' nnd forst«
wirtschaftlichen Unterricht vorhanden waren. Diese glie-
dern sich in 1 Hochschule für Bodencultur. 12 land-
wirtschaftliche Mittelschulen, 3 forstwirtschaftliche Mit tel-
schulen, 1 önologisch-pomologische Mittelschule. 28 Acker-
bauschulen, 25 landwirtschaftliche Winterschulen, 5 M o l -
kerei- und Haushaltungsschuleu, 5 Waldbauschulen.
16 Schulen für Garten». Obst». Wein- und Hovfenbau.
4 Schulen und Curse für Brauerei und Brennerei.
Von diesen Schulen sind 6 Staats- und 30 Landes-
anstalten. 3 werden von Gemeinden, 60 von Vereinen
nnd 1 von Privaten erhalten. An diesen Anstalten
wirkten 656 Lehrkräfte. Besucht wurden diese Schulen
von 2864 Schülern (davon die Hochschule für Aoden-
cultur in Wien von 246 Hörern); absolviert haben
1364 Schüler. 799 Stipendien im Betrage von
94.385 st. unterstützen minderbemittelte Schüler, so dass
fast 28 Procent der Schüler im Genufse von Stipen-
dien waren. Der Unterrichtssprache nach waren 43 deutsche,
35 czechische, 13 polnische, je 1 italienische, slooenische
und serbo-kroatische, ferner 4 deutsch und czechische,
1 deutsch und italiensche und 1 slovenisch und italie<
nische Schule vorhanden. I m gleichen Zeitraume des
Jahres 1888 bestanden 94 Schulen mit 2819 Schü.
lern, so dass sowohl eine Vermehrung der Schulen wie
der Schülerzahl zu verzeichnen ist; mit gegenwärtigem
Ausweise ist die bisher größte erreichte Schülerzahl aus-
gewiesen. Der Bericht erwähnt, dass pro 1889 keine
neuen Schulen in Aussicht genommen sind.

( A u s D a l m a t i e n . ) Die «Katolicka Dalma-
cija» meldet, dass demnächst eine Kundgebung der M a -
jorität des dalmatinischen Landtages zu Gunsten der
Vereinigung Dalmatiens mit Kroatien und Bosnien,
welch letzteres ebenfalls als kroatisches Land reclamiert
wird, erfolgen werde.

( S a a t e n m a r k t . ) An dem am 26. und 27sten
stattfindenden siebzehnten internationalen Getreide- und
Saatenmarkte in Wien wird die Einbrinqnng des Ar-
tikels «Hopfen» in die Verkehrsgegenstände der Wiener
Frucht- und Mehlbörse sowie die amtliche Notierung
der Hoftfenpreise beginnen.

( B e s t ä t i g t e W a h l e n . ) Se. Majestät der
Kaiser hat die Wahl des Dr. Josef Sernec zum Ob-
mann und des Johann Hausenbichler zum Obmann-
Stellvertreter der Bezirksvertretung in Cil l i bestätigt.

( M i l i t ä r i s c h e s . ) Durch die Verlegung des
10. Corpscommandos nach Przemysl und die Aende-
rung der territorialen Gliederung des Heeres ist auch
eine neue Abgrenzung der Landwehr-Territorialbezirke
nothwendig geworden, deren Durchführung demnächst
verlautbart werden dürfte. Wie man nun der «Reichs-
wehr» mit Bezug darauf mittheilt, wird demnächst die
Verlegung des Landwehr - Commandos Brunn nach
Przemysl und weiters eine neue mit der Ergänzungs-
bezirks-Eintheilnng des Heeres nicht ganz übereinstim-
mende Eintheilung der Landwehr « Bataillonsbezirkc
platzareifen.

( D a s deutsche S o c i a l i s t e n g e s e t z . ) Be-
züglich des Socialistengesetzes hatte Fürst Bismarck in
den letzten Tagen, bevor er sich nnch Friedrichsruhe
begab, längere Besprechungen mit dem Staatssecretär
des Reichs-Instizamtes, von Ochlschläger, dessen Ressort
bisher dieser Angelegenheit insoweit fernstand, als be-
kanntlich der Antrag auf Erlass eines ncnen Gesetzes
von Preußen ausgegangen war. Inzwischen haben in
neuerer Zeit über diesen Gegenstand Verhandlungen
zwischen den verbündeten Regierungen stattgefunden. Es
sind von denselben verschiedentlich begutachtende Aeuße-
rungen über die Frage eingegangen, und es heißt,
dass auf Grund dieser Vorgänge im Ministerrathe ver-
handelt worden ist.

( K ö n i g i n N a t a l i e . ) Die Meldung, dass die
Königin Natalie erkrankt und deshalb außerstande
sei. die Reise nach Belgrad zu unternehmen, ist nn>
richtig. Man hat vielmehr, wie die «Corr. de l'Est»
versichert, Grund zur Annahme, dass die Königin den
ihr von der Regentschaft nnd der Regierung ertheilten
Rathschlägen Folge gegeben hat nnd erst nach dem
Zusammentritt der SkupZtiua nach Serbien kommen
wird. wo sie dann mit allen ihrem Rang gebürenden
Ehren wird empfangen werden.

( R u s s l a n d u n d D e u t s c h l a n d . ) An die
Frage anknüpfend, ob und wann der Zar dem deut-
schen Kaiser den Gegenbesuch abstatten werde, bemerkt
die «Kölnische Zeitung», ob der Zar nun komme oder
ob er aus irgend welchen Gründen es vorziehe, die
Pfl>chten der Höflichkeit nicht zu erfüllen, auf jeden
Fal l sei leider die Hofsnung nur gering, dass die
deutsch-russischen Beziehungen, welche sich ohne deut-
sches Zuthun abgekühlt haben, sich wenigstens derart
gestalten, wie es den Interessen beider Länder ent-
sprechen würde. Zur Zeit seien diese Verhältnisse in

künstlicher Weise ärger vergiftet, als irgend ein de
sches oder russisches Interesse erheischt. , ,)

( V e r b o t e i n e r p ä p s t l i c h e n A l l o c l l ' ^
Der Regierunqsrath des Cantons Bern hat me ^
lesung der päpstlichen Allocution vom 30. I"'U ^
in den Kirchen verboten. ( I n der erwähnten ""
tion hat der Heil. Vater feierlich gegen die ErM' »
des Denkmales für Giordano Ärnno Protest ely"
Die Redaction.) . ^

( A u s P a r i s ) wird gemeldet, es se» °"
Presse von d r Regierung die Parole a n »
während des Aufenthaltes Kaiser Wilhelms m ^ '
bürg sich jeder Polemik betreffs Elsass-Lothr 'M^
enthalten. Ein nach Straßbnrg entsendeter ^ .̂
Correspondent des «Matin» glaubt zu wissen. 0" ^
Reise des Kaisers keine Aenderung im StaM
Passfrage bringen werde. . , fte-

( A n s K r e t a ) wird hiehcr gemeldet, eu>
tensische Deputa t ion schicke sich zur Reise n a a ) ' '
an . um den Schutz d s deutschen Kaisers währen",
Anwesenheit daselbst anzurufen.

Tagesneuiglciten. .
Se. Majestät der K a i s e r haben dem O ' M ^

rathe Waidmannsfeld im politischen Bezn'le "l ^
Neustadt in Niederösterreich zum Schulbaoc " '« A
M M a . von 300 st. au«, der Allerhöchste" P"t>"
allergnä'digst zu bewilligen gernht. ^ , P

Se.Majestät der Kaiser haben, wie das ' M ,
Amtsblatt meldet, für die durch Feuer M « ^ ,
Bewohner der Ortschaft Lcte-r 400 f l . z" sp""
ruht.

— ( V o m H a n d e l m i t E d e l w e , ^ ^
den in Unter- und Mittelpreth jenseits bes ^ c h '
schwunghaft betriebenen Handel mit dieser ^ ' ^l»
Gebirgspflanze, welche den dortigen EdelweW^e
jährlich Tausende einträgt, werden folgende "' .̂ halb
Einzelheiten berichtet: Jenseits des P«dil, "" ^le,
Stunden vom Sattel entfernt, liegt im Korltn'c ^
das sich längs des mächtigen Ialouz bis zu'« u «^i»
Man gart hinzieht, die kleine Ortschaft Unterpmy'^it
Passanten wird das Häuschen recht« von der ^ M " '
dem Schilde «Edelweißhandlung des Ia le l ' ^
Hier werden alljährlich Edelweißblüten nach ^ ^
taufenden in Körbe verpackt nnd in die Welt ^ , M
Außer dem «Jäkel» betreiben den Handel nm .̂  ^
noch .Straußgittl», «Mazera. n. a. m., jedo^ ha!«
ssiebigster Weise Erstgenannter. Es wurde erza) ^ M
Jäkel über 3000 st,, Straußgittl und Maze", 1^. ^ M
1000 fl. für die verschickten Blüten einnimmt. ^ A " ^
kaufen das Edelweiß «koschweise» von den >" ^
die es auf den den italienischen Ort «Nesia' h^ , ' ,
den Gebirgen sammeln und nach UnterP-elY ^ A
1000 Stuck Blüten werden mit 50 bis ^ ^ s^iel''
Sodann werden die Blumen nach der M M ^ M
in drei Nummern getheilt und gepresst. D» ^ ^
im Jul i und August, und es sind zu d i e s e r ^ ,
weiblichen Arbeitskräfte in Mittel- und "M ^ ^
vergriffen, dass solche zum Sortieren und P">>
aus Flitsch geholt werden miissen. , <7l>^ ,

- ( B l i t z s c h l a g i n den E i f f e l ' ^ l ^
Während des heftigen Gewitters, das l ^ ^ ^

werden aber jedenfalls, wenn Sie überhaupt die Güte
hatten, den obigen Zeilen ein wenig Aufmerksamkeit
zu schenken, gefunden haben, dass der Fall in dem
einen oder dem andern Punkt auf die eine oder die
andere ihrer Freundinnen passe. Die Frauen fühlen
sich ja bekanntlich immer nur in ihren Freundinnen
getroffen.

Aber ob Sie es nun gemerkt haben oder nicht —
jedenfalls waren Sie gemeint, meine Damen! ^«t, a ^ i
— das bist du — sagt man im Sanskrit nnd hat
dabei die angenehme Empfindung, welche man stets
verspürt, wenn man zu Damen «du» sagen darf. Es
würde sich — aus diesem Grunde — verlohnen, diese
ganze Abhandlung im Sanskrit zu schreiben. Aber
derselbe wird leider noch immer nicht in den höheren
Töchterschulen gelehrt, und Sie würden ihn daher nicht
verstehen.

Also deutsch! Das sind Sie, meine Damen! Sie
sind es, denen es unmöglich ist, sich zu verabschieden.
Nichts als bloße Herzensgute, natürlich! Sie bringen
es nicht fertig, einem Ihrer Mitmenschen durch eiue
jähe That den Schmerz der Trennung zu bereiten;
Sie geben denfelben nur langfam und in ganz kleinen,
unmerklicheu Dosen zu kosten. Sie wollen gehen, Sie
sollten auch eigenlich gehen — aber Sie bleiben, Sie
harren aus, Sie sind beständig. Und da spreche noch
einer von der Unbeständigkeit der Frauen!

Diese Eigenheit lässt sich bis auf die Stamm-
mutter Eva zurückoerfolgen. Es sind über jenen, noch
heute so viel besprochenen Auszug aus dem Paradiese
allerdings keine näheren Details bekannt geworden,
denn es waren leider keine Berichterstatter geladen.
Aber so viel weih man doch. dass schließlich ein Engel
nnt einem feurigen Schwerte in Action trat. Und

hieraus lässt sich ein treffliches ai-gumontum a eon-
trario entnehmen. Frau Eva hat sich gewiss nicht
verabschieden können und hat auf dem Wege vom
Baum der Erkenntnis bis ins Vorzimmer sicherlich
lange Geschichten erzählen wollen. Und da ist schließ-
lich dem himmlischen Hausherrn die Geduld gerissen
und er hat dem Engel befohlen, mit dem feurigen
Schwerte alle weiteren Erörterungen abzuschneiden. . . .

Dem Meister Richard Wagner scheint diese Ge«
pflogenheit der Frauen allerdings merkwürdigerweise
unbekannt gewesen zn sein. Derselbe ließ nämlich, wie
man ja weiß, nichts unversucht, was seinen Opern eine
größere Ausdehnung geben konnte. Trotzdem aber lässt
er im dritten Acte der «Walküre» Wotan von Arün-
hilden Abschied nehmen. Er hätte die Sache bloß um-
zudrehen gebraucht, er hätte bloß nöthig gehabt,
Brünhilden sich von Wotan verabschieden zu' lassen —
und er hätte damit seiner Schöpfung der unendlichen
Melodie auch noch die einer unendlichen Oper zu-
gefügt. . . .

Als die Jungfrau von Orleans berufen ward,
ihre Heimat zu verlassen, um ihrer Einjähr ig-Frei .
willigen-Dienstpflicht zu genügen — da sah sie sich ver-
geblich nach jemandem um, von dem sie sich verabschie-
den könnte; es war aber niemand in der Nähe; da
sie jedoch, als Frau. unmöglich so ohneweiters. ohne
jede Verzögerung fortgehen konnte, stellte sie sich hin
und hielt eine endlose Ansprache an — die Berge und
die geliebten Tr i f ten!

Diese Reihe von niederschmetternd zutreffenden
Betrachtungen könnte, wenn der Raum zureichte, leicht
noch um das Huudertfache vergrößert werden. I n
welchem Lichte erscheint demgegenüber die Behauptung
einer amerikanischen Schriftstellerin: «Es ist eine schwere

Kunst. die. sich zu verabschieden. Kein ^ ' " , , a «H
sie; denn er geht immer von der Uebmkw O <
man könne nie genng von ihm bekonuw'^,e >
Fall allerdings ausgenommen: den des ^ . ^ t ^ ! ' .
der soeben die Casse seines Principals ausg"" F °

Allerdings, man muss gerecht s " " ' H b ^
ruft dieser Ausspruch iu erster Linie nur ° ' ^ z ^
vor. weil er aus Fraucnmunde kommt, nn ^ i i l ^
weil er so malitiös verallgemeinert. Der ^ ß
Welt weiß immer genau, wann er zu a M hjc lH,
Besuch dauert eine genau bestimmte A " ' e'M,h
ist immer verschieden, aber sie ist stets d " ^ M '
Uud wenn er geht, so geht er wirklich. ^ „ M ^ e t
einer Frau ist wie
man glaubt zehnmal, jetzt fei es zu Enoe, ^ ^
immer noch ein neues Motiv. Der A b M . ^
ncs aber ist ein einziger kurzer Schluss^ ^ s E ^

Dass sich jedoch'auch unter " ' s e " " .^ zil z
genossen Einzelne finden, welche die Kunst,' A «
abschieden, nicht verstehen, das lässt >,^ le^,«L
nicht wegleugnen. Es ist eben eine sehr ! A ^ W> .
Jener Mann zum Beispiel, der meint, ^ e g ^
sation sei so interessant, dass man sie n M ^0
anhören könne, findet sich wohl wirkucy " , ^ f f , ,
vor. Es ist das der Mann. der <doch ' "^ . O < ^
M i t dieser Redensart, in Frageform an " ^ <,
den gerichtet, begl.itet er feindn E " ' " ^ ' ^ r ? F
Redensart wiederholt er — mit g e h ^ ^. , ^
denheit — in bestimmten Zwische""" '^ idcl '^^
vergnügt, wenn er dadurch jenen lelje „ M . M
hervorruft, den die Convenienz nun " " " lsl i l ioM
Er bleibt fo lange, bis er seinen Cc"" sch^
erschöpft hat. Und dieser Stoff ist eben!" "
wie langweilig.
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^'" W. l Ä ^ " P " i s entlud, schlug der Vlitz auf
6°'t c>u 'm ^ ""^ ^ l ^ Personen, die sich um jene
GttäM " ^^ume befanden, erklären, dass sie das
Cher ^ "5 ..ästigen Stoßes vernommen haben. Der
bc> kn iL?.! ? ^ " Beleuchtung, Herr Fonssat, der sich
Vlelallcs ^ / " ^ ° " ^ sah mehrere Tropfen flüssigen
WhMeil^ , ' " ^ " ' die von der Kupferspitze eines
lhuriups , ^" ' 'hren dürsten. Der Wächter des Leucht-
""'gcr M . . " ° " " " " weißlich,« Wolke während
lwn.es , s'I ""gehüllt, welche das Licht des Leucht-
^"rines, ' ^ ^ reflecticrte. Die Ingenieure des
Nüngen ge,m ' ^'^ ^ " ^ " sammeln, um diese Erschei«

Vo:stM.,, /^^ ft°lze Newada.) Eigenthümliche
Nwada l>, c^"'"^" ' " bem stolzen, republilanisch.n
Nachricht s , ^ " ' " ° ^ " " dortiges Blatt durch folgende
lü'ül'ch i n ? ' '^" ler Landsmann Mackay gab
den U„, ^ " ' ^ ei:,rn großen Ball. Er verpflichtete
Wo P V ° " Schweden als Tänzer und bezahlte ihm
^ ' Nales " ^ ^'^ stunde. Das Gesuch des Prinzen
Kleben ssi . ' " " / ^ Einladung wurde abschlägig bc>
3 c > , ^ / " " M bonaparlistische Prinzen, welche durch die
^'"^geblackt " ° ^ " ' wurden von den Dienern wieder

^KuN ll^' M " d r i d nach P a r i s . ) Der Adjutant
re.,» ^ 'Agen t in C h r i st i n e, Graf Fernando M o-
Tinest^ / " ^ a d a , und sein Freund Vicomte dc
"ach Par^^ '. " "^ l'"teressanle Reise von Madrid
""""ommei, ^ " ' ^ " ° " ^ Gerden aczogeneu Kalesche
'" ^'»cn I-ä ^ lc begann am 27. Jul i und gehl
^ " " t l e i c h ? w ^" " ' b"lch halb Spanien und Wcst-
^g"sl in ^ > ' ^'"' Eavalicre treffen am 3lsten
^ " Em„^ ^ " " ' "o sür dieselben bereits ein scicr«

^ ^ » g vorbereitet wird.
?? ^ ° > ' M i ' ' ' n ! ^ ^ ° E x P l o s i o n . ) Ein Telegramm
'ahrt cines n / ^ ' "'^det-' Während der Probe-
" 'n Ebilm t " ? " ^ ' ber mit Maschinen versehen ist,

'" ' l s"rchtbc.^ ? ^ ' " ' " " ° rden sind, platzte der Kessel
^°tnen b«.s< ̂  ^ " " " ' ^ " i ß i g Mitglieder der aus Ein-
. ^ l N . " ' Mannschaft wurden getödtet.
Thal ler l ü n " ^ ^ ^ schönen Geschlechtes.)

! " ^ " als ^ «« Frauenzimmer den Hunger länger
, "lchen- n « ? i i " " " ' «ach Plutarch sich schwerer

^ kin täbl.s c. ' ^ " '""den sie älter und bekommen
<"ra.ttheit ^ .5°s ' ' ^ ' " ^ ê la Part haben sie die
." l'nd wp^ ^ " ' schwimmen nach Aristoteles länger

^fllllr", d li ,„ "°ch Plinius selten von Löwen an-
b l'e selbst , " Ü "^ " ' ' denn dem Anfall von zahmen

^ (Ein ' ? bewohntesten Gegenden ausgesetzt.
, mis N - . ' ^ ' " ' n i g e r Abgeordneter.) Wie
°"s"dalwem' ^'"eldet wird, musste vorgestern der

?b Mitglied ? . ' " ' bes oberösterrcichischen Landtages
. 7 ' l r a . we.P« ^ .^"^ausschusses, Baron Victor

'""" gebrach? " v e ? d ^ ^ " '" " ' ^ ' ' " " ^'"" '
I ' ' ^ ? ^ ' ? ' ^ ' ' ' d e r . ) Besucher: «Nun, liebe
^ s ^ ^ u l so art ig!.-Li l l i : «Ach, mein Herr,

^^l-und Pwv inM-N^
L . ^ de C e n , ^ " ^ P ° ft 8«-bä u de.) Letztertage
U n t r e u " ' « i n s p e c t o r Hof'ath Koch von
^ ! ^ z ^ U l u n s e r e r Stadt und hielt mit den

maßgebenden Persönlichkeiten Rücksprache inbetreff des
Neubaues eines Post- und Telegraphenamts-Gebäudes in
Laibach. Unsere Postanstalt ist gegenwärtig in keinesfalls
entsprechenden Räumlichkeiten untergebracht und lriden
darunter die Beamten und die Parteien. Eine Aenderung
ist daher wünschenswert, doch dürfte selbe ohne Opfer
seitens der Stadtgemcinde kaum verwirklicht werdeu kön-
nen, da die Lösnng der Platzfrage Schwierigkeiten be-
gegnen dürfte. Wie seinerzeit beschlossen, begibt sich dem-
nächst eine gcmeinderäthliche Deputation in dieser An-
gelegenheit nach Wien.

— (Pe rsona lnach r i ch t . ) Se. Excellenz der
Präsident des Obersten Rechnungshofes, Karl Graf Hohen-
w a r t , begibt sich am 26. d. M. von Admont, wo er
gegenwärtig auf Urlaub weilt, nach Raunach in Krain.

— ( V e i l c i d s k u n d g c b u n g . ) AuS Laibach ge-
langte folgende Depefche an den Herrn Landeshauptmann
von T i ro l : «Anlässlich des durch das Ableben des
Herrn Ignaz Fieiherrn von Giovanclli dem Reiche, dem
Lande Tirol, der Familie des Verstorbene,! sowie dessen
zahlreichen Verehrern verursachten unersetzlichen Ver»
lustcs bitte ich, mein innigstes Beileid entgegennehmen
zu wollen. Dr. Pollukar.»

— (Der t r a i n isch'küstenländische Forst-
v e r e i n ) hält am 16. und 17. September in N a s .
sen fuß seine zwölfte Generalversammluilg ab mit nach-
stehendem Programm: Am 15. September: Zureise nach
Lichtenwald; Zusammenkunft in der Bahnhof-Restau-
ration' Abfahrt von Lichtenwald nach Nassensuß um
4 Uhr nachmittags; abends 7 Uhr Begrüßung in Pisch
mohts NesiauraUons-Localitatcn. Am 16. September:
Excursion in die Freiherr von Vcra/schen Forste; hierauf
Besichtigung der landwnlschastlichcn und Meliorations'
anlagen,- Aufbruch um 7 Uhr vormittags, Rückkehr um
5, Uhr nachm.; gemeinsames Diner um 6 Uhr abends in
Pleterscheks Restaurations.Localitätcn. Am 17. September:
General- und Plenarversammlung; Beginn der Sitzung
um 8 Uhr vormittags; gemeinsames Diner um 1 Uhr
nachmittags in Pleterscheks Restaurations-Üocalitäten; Ab-
reise. — Tagesordnung der Generalversammlung: 1) Excur»
sionswahrnehmungen — Referent Herr Forstinspections-
adjunct Michael B u b e r l . 2,) Welche praktischen Erfah»
rungen liegen über den Lichtungszuwachs bereits vor und
wllchen Einfluss wird derselbe auf unsere künftige Wirt-
schaftsführung ausüben — Referent Herr Forstdirector
Hermann B r e t tschn eid er. 3.) Auf welche Weise ließe
sich das Verschwinden der Rotheibe in den Wäldern
Krams und des Küstenlandes in Rücksicht auf alle hier.
auf Einfluss übenden Verhältnisse beschränken, und welche
Maßnahmen und Culturmcthoden wären anzuwenden, um
die Wiederanzucht dieser wichtigen Holzart zu fördern —
Referent Herr Laudes-Forstinspector G o l l . 4.) Mitthei-
lungen über wichtige forstliche Vorkommnisse und über
den Stand der Karstaussorstungeu in Krain und im
Küstenlande — Referent Herr Landes »Forstinspeclor
G o l l , beziehungsweise Herr Oberforstrath Hermann
Rilter von G u t t e n b e r g . 5.) Mittheilungen über die
jagdlichen Zustände in Krain — Referent Herr Güter»
director Franz R e i ß m ü l l e r . — Tagesordnung der
Plencnvcrsammlung: 1.) Geschäfts« und Cassebericht über
das Vorjahr; 2.) Bericht der Rechnungsrevisoren über
den Blflind der vo> jährigen Vereinsrechnung; 3,) Vor«
nähme der statutengemäßen Neuwahlen, und zwar: ») des

Präsidenten und des Stellvertreters, d) von 7 Ausschuss»
Mitgliedern und zwei Ersatzmännern, o) von zwei Rech-
mlngsrevisoren. Jene Vereinsmitglieder und Gäste, welche
sich an dieser Generalversammlung belheiligen wollen,
werden ersucht, behufs rechtzeitiger Vorsorge für Wohnung
und Fahrgelegenheiten sowie behufs eventueller Zusendung
des Certificates über Fahrpreisermäßigung bei den Eisen-
bahnen ihre Willensmeinung bis spätestens 31. August
dem zeitlichen Vereinsgeschäftsleiter Herrn Forst-Inspec-
lionsadjuncten Michael B u b e r l in Littai bekannt-
zugeben.

— ( E r n e n n u n g im Richter stände.) Der
Bezirlsrichter in Stein, Herr Guido Schneditz, wurde
zum Landesgerichtsrathe bei dem Landesgerichte in Laibach
ernannt.

— (Legate.) Der kürzlich in Vischoflack verstor-
bene Pfarrer Vlasius O o l l i c hat letztwillig folgende
Legale zugewendet, uud zwar: der Kirche in Unteridria
und den dortigen Armen je 25 fl., der Pfarrkirche in
Neumarltl und den dortigen Armen je 150 fl,, der
Pfarrkirche in Alllack und den dortigen Armen je 150
Gulden, der Pfarrkirche in St. Martin bei Krainburg
und den dortigen Armen je 150 fl., der Pfarrkirche in
Vifchoflack 1000 fl., für eine gothische Monstranze und
die Armen der Pfarre Bischoflack 1000 fl., dem Priester-
Unterstühungsverein 300 fl., dem Vincenz»Verein in
Laibach 100 fl.. dem Marianum 200 fl,, dem Lichlen-
thurn'fchen Waifenhause 200 f l , der Urfulinnenlirche in
Vischoflacl 200 st., der Kapuzmerlirche in B^chostaä
200 fl,, der Pfarrkirche in Karnervellach 200 f l , für
zwei Slistuugsmcssen 200 sl., sür da» M^sionshauS in
Gotlschee 50 fl., für den heil. Vater 100 fl. und schließ»
lich sür Missionszwecke den Betrag von 450 st.

— (AuS V ischof lack) Zur Feier des OeburtS-
festes Sr. Majestät des Kaisers veranstaltet der Bischof,
lacker Kapsel-Schühenverein morgen im «Hotel Stemer-
hof» ein Vestschießen, diesem folgt ein Concert und
schließlich ein Tanzkränzchen. Die Musik besorgt die
Kapelle des 17. Infanterieregiments. Beginn um 2 Uhr
nachmittags. Entröe per Person 30 kr.; Familienkarten
1 fl.

— ( T r i n k e r « A s y l e ? ) Das Ministerium des
Innern hat aus Anlass einer Eingabe des oberöster-
reichischen Landtages um schleunige Erlassung eines Reich«-
gfsehes, betreffend die zwangsweise Internierung von
Trunksüchtigen, den obersten Sanitätsrath aufgesorberf,
ein Gutachten über diese Angelegenheit zu erstatten. Die»
scs Gutachten liegt nun bereits vor. Dasselbe erklärt auf
Grund läügerer Ausführungen, dass die theoretische Ent-
scheidung des Streites, ob Trunksucht ein Laster oder eine
Krankheit sei, i« smnpon»« bleiben kann, dass aber vom
Standpunkte der Gesetzgebung aus die gewöhnliche, nicht
periodische Trunksucht als ein Laster und nicht als Krank»
heit zu bezeichnen ist. Hierauf werden die Schäden der
Trunksucht eingehend geschildert, als deren bedenklichste
die Wirkung auf die Nachkommenschaft angeführt wird.
Die moralische und physische Depravation des Ti inkers
geht auf die Kinder über; der Alkoholismus sei das größte
sociale Uebel, Ursache und Folge des Pauperismus. Be-
züglich der Heilbarkeit drückt sich das Referat sehr skeptisch
aus, eine dauernde Heilung sei kaum zu erwarten.

— ( D e r V e r e i n der Buchdrucker , L i t h o -
g r a p h e n und S t e i n d r u c k e r K r a i n s ) veran»

H ' t t in die N . ^ l ' " ' ^ Mann, der seiucn ersten
liat ihm qesaqt. er

3 ' ° " X.bch>ch/..; 'aber man
z ' v . . > ^ n ' n , / " U ? ' dass er °«ch wieder von
s c h H " " Haltnw V ^ s'yt er da. in peinlich qc-
w O ' E - t ^ Gcsprächsthcmata sind er.
l'cher 3! " a " das 5 A "? '""„ltenlangc Paust" cm,

sh i ^ W s° tt,"z Aber der Vchlcher riihrt sich
l"le 7 w°hl e n " , , . " ' ' ? Empfindung, dass er
"W. ^ - ^ . / ' . " ^ l c ; aber - unerfahren,
V ^ Er w / / / " " ' Ahmma.. wie er das

5 " wart« ,m, "Ü °"f den richtigen Mommt
^ r h"./st Stuuden darauf,
ie Ĉ  " abrade sm.,5 ^'"relchc Gesellschafter, der

^ s m?"Wi°n. s s / " ^ ^ ' ' - ' " " ' h " . Er führt
^NN M ' " s c h i e d e n , , ^ ! ^ c h wohl bew.sst, dass cr
^as ' ^ f ? ' kei„ " s ^ ' serfolc^ thut. Alle Scherze
l ^ , » 3 5° fort b i / . ' ^ Mot w.ll ihn, einfallen.
W i c h " ' scheint' E d"s?nde drrVch'chszeit hemn-
!''A l , ^ " . sich , , , ' " " / ' wohl, dass cr jetzt ver-
^sr.. ' " F H e r . ^ ""abschich,,. Aber cr brwcst cs

^nae>. ^ ci„e N's? flechten Eindruck zu hmtcr-
" t t ' ""iisant . , 1 "clsNmde! Und cr Wird sich
; ? « n 3 " d e n ^ l ^ n . Zmu Au.üsantscin kauu mau

'"trlslm.'"gstcn sick? ' s ^ " ' l " w " l ' « wic zur Liebe,
^ h ' ^ >«ird ^ l'bst. Das Gespräch in diestr
^ d, suMerliN^^^^^^ l)ier treten jene ob'n
s n di,s M "ach i a Z " ' ^ ' " " ' dcr G.st zcrmartert
^ ' " ' " zu be . . ? ' " "".cu Gcsfträchtthen'a.
<>.' ^ : . ""liruckeu; nichts will ihm cm-

^ " " i3^u»de" " i " l ,R recht nicht al.fbrcchen. Noch
^" d i c ^ ^ ^ N c h t s doch! Abcr es neht

"lnlel,tll!lde beonrlt dcl Unglück-

liche ei» halb lmtcrdlilcktes Gählicu der Hausfrau; er
sieht oder glaubt zu scheu, dass der Hausherr nervös
auf dlin Stuhle herum rücke. Das Al'wllsstsl'm. dass cr
störe, sällt bleiern auf sriuen Gcist; das Gespräch
flattert uoch ciumal krampfhaft auf, wic eiu zu Tode
getroffcuer Vogel; daun versinkt cs vcrschcidcud in eiue
gähuende Paufe, läuger als alle früheren. Jetzt endlich
erhebt sich der Aermste mit verzweifelter Eutfchlosfen-
hcit, mufs uoch schen, wie die Auwcsenden eiu Auf-
athmeu nur schwer unterdriickeu. und verlässt mm in
uugeregelter Flucht das Schlachtfeld, welches er uoch
vor eiuer halbeu Stunde iu eiuem ch reuvollen Rück
zuge hätte räumeu könncu.

Da ist weiter der «steinerne Vast». Das ist eiu
Maun, der mit elementarer Gewalt in eine ahnungs-
lose Familie hiucinfä'llt. wic eiu Fcltblock vou ciuem
Verge iu eiucu Tcich. Sciu Kommen ist uubcrcchenbar.
Eines Tages ist cr plötzlich da; leiu Mcusch weih,
alls welchem Grimde er gekommru ist, nuo cr stlbst
schweigt über dicsm Gruud. Ja es g'bt überhaupt
nichts.' worüber rr nicht schwiege. Er sinkt nnt bwerner
Schwere in eiuen Sessel nieder und lässt alle Unter
halluugs - Operaliouru au sich zwar ohue W'dcrstaud,
aber mit stoischem Vlcichmnth vornehmcu, wahreud er
leiueu audcrcu Laut. als eiu gelcgcutlichcs «Ja» oder
«Neiu> vou sich gibt. . . .̂ .

So bleibt er stundculaug und inemand niech,
warum er bleibt. Er ri'chvt sich uicht iu seinem Sesstl;
cr schlägt nicht einmal ein Vcm über das aildcrc; cr
bleibt iü derselben Stellung sitzcn. '» der cr M) me'
dergclasseu hat. Es hilft uichtk. zu jene» klelncn Mtt-
tcln scinc Zuflucht zu nchmcu, mit dcueu man aw
dculct. dass mau gcru allcin sciu möchte. Mau lanu
dicsc Audcntllugen' so grob macheu, wie mau w l l l ; sie
prallcu au ihm ab, wic Steckuadclgeschosse au emer

Elefanteuhant. Man kann sogar auf lange Zeit das
Zimmer verlassen; zurückgekehrt, wird man ihn mit
derselben unbewegten Mieue noch in derselben Haltung
alls dem Sessel finden. Und dort bleibt er. Selbst die

'ältesten Leute erinnern sich nicht, dafs sie ihn je von
irgendwo fortgehen sahen...

Rasch noch ein paar Schlussworle. Wie man die
Knnst, Abschicd zu nchmen. sich aneignet? Nun, die
Fraueu haben cs natürlich wieder am leichtesten, wenn
sie überhaupt den Willen haben, sich damit zu be-
fasseu. Sie bringen ja, wie sie selbst behaupten, die Ne<
gaining und das Verständnis für alle Knuste mit auf
die Wclt. Also habcn sie bei ihrer Geburt nur dar«
ails zu achteu, dass sie die Begabung auch für diese
Kunst mit auf die Welt bringen.

Und die Männer? Ja. für die ist es am besten,
eine längere praktische Uebung durchzumachen. Regcl:
Man gehe möglichst oft in Besuch uud suche sich mög-
lichst oft zu verabschieden. Und damit muss natürlich
eine theoretische Vcllhrung Hand iu Hand gehen. Vor
alllln muss hur einem Missstande abgeholfen werden.
Bei zahlreichen Männergesauq - Vereiusübungen hört
man in (i-mo!l die Thefe aufstellen, dass:

« duch nichls auf dieser Welt
Drm Mrnschcu ach! so saurr fällt
Als schri —ei—d̂ n.»

Die Verse müsfrn unter allen Umständen in Zu-
kunft wegbleiben. Denn sie heben die Schwierigkeiten
des Schl'idcns mit Nachdruck hervor >md schrecken so
— nach einer allen pädagogischen Erfahruug — alle
jcne ab, welche dic best.u Absichten haben, die Kuust
dcs Abschi('oöuchmcnö zu lcruc».

Auch e iner .
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stattet morgen, im Falle gimstiger Witterung, einen Aus^
flug nach Ioscftlhal, und da über Ansuchen des Vor-
standes von Seite der Direction der dortigen Papier-
fabriken die Bewilligung zur Besichtigung des Betriebes
ertheilt wurde, dürfte die Netheiligung an der Excursion
eine rege werden. Der Abmarsch erfolgt nachmillags
1 Uhr vom Gasthause Iernej in der Petersstraßc aus,

— ( Z u m Bischof von L a v a n t ) soll. wie
die «Deutsche Wacht» in Cilli zu wissen vorgibt, Dom-
herr Lambert E i n s p i e l e r in Klagenfurt in Aussicht
genommen fein.

— ( W o h l t h ä t i g t e i t s - L o t t e r i e . ) Se. Majestät
der Kaiser hat die Eröffnung der 26. Staatslotterie für
Civil-Wohlthätigkeitszwccke der diesseitigen Reichshälfte
angeordnet und bestimmt, dafs ein Theil des Reinertra-
ges den» in der Vcrwaltuug des Landes Krain stehenden
Waisenfoude zugewendet werde.

— ( D e r P i l g e r z u g nach Luscha r i ) fährt,
wie angekündigt, heute programmähig ab, und zwar der
erste um 11 Uhr 40 Minuten vormittags, der zweite
um 12 Uhr nachts. Als Pilgcrführer fungiert Herr
Prof. Dr. Johann I a n e z i c . Der Fahrpreis ist er-
mäßigt und beträgt für die Hin- und Rückfahrt in der
zweiten Classe 3 st. 55 kr., in der dritten Classe 2 st.
45 kr.; die Rückfahrt kann nach Belieben bis 31. August
mit zweimaliger Unterbrechung angetreten werden. Sowohl
Legitimations« als auch Fahrkarten können im Stadt»
bureau für den Verschleiß der Fahrkarten der l. l.
österreichischen Staatsbahnen des Herrn P a v l i n gelöst
werden.

— (Schadenfeuer. ) Wie man uns aus Luko -
Witz meldet, brach am 20. d.M. infolge Unvorsichtigkeit
von Kindern in der Wohnkammer des Besitzers Josef
Kerin in Negastern Feuer aus, welches die Wohnhäuser
der Besitzer I ose fKe r i n , IosefVesel , Josef Stenko
und Johann Korosec sammt zehn Wirtschaftsgebäuden,
dann Getreide- und Futtervorräthe vernichtete. Die feitens
der Ortsinsassen unternommenen Löschversuche blieben
wegen Wassermangels erfolglos. Der Schaden wird auf
5000 Gulden geschätzt. Sämmtliche Objecte waren ver-
sichert.

— ( A u f g e l d f ü r Z o l l z a h l u u g e n . ) Der
Finanzminister hat im Einvernehmen mit dem ungari-
schen Finanzministerium das Aufgeld für Zollzahlungeu,
bei deuen statt des Goldes Silbermünzeu zur Verwen»
dung kommen, für den Monat September mit 19 Pro«
cent festgefcht.

— ( I l l u s t r i e r t e R o u t e n - F a h r p l ä n e
v i a P o n t a f e l nach I t a l i e n ) werden von der l. l.
Staatsbahn, soweit der Vorrath reicht, an die Reisenden,
Curorte und Hotels kostenfrei abgegeben. Dieselben ent-
halten nebst den Angaben über Zugsverbindungen und
Fahrkarten-Preise auch Ankündigungen, ferner eine Ueber-
sichtskarte und eine größere Zahl von Ansichten schön ge«
legener Punkte. Die Ansichten sind nach Zeichnungen des
bekannten Malers Varrone ausgeführt.

— ( G e m e i n d e w a h l . ) Bei der Neuwahl des
Gemeindevorstandes der Ortsgemeinde K ä l b e r s b e r g
im politischen Bezirke Tschernembl wurden gewählt, und
zwar zum Gemeindevorsteher Josef A g n i c von Käl»
bersberg, zu Gemeinderäthen Johann P e t r i ö von
Tufchcnthal, Iofef V i d mar von Ruschitschberg und
Johann « v u s t a r i c von Sela.

— ( E i u e W e c h s e l f ä l s c h e r i n . ) Gegen die ge-
wesene Lehrerin Eugenie A a h aus Vuccari, welche be-
kanntlich auf den Namen des Vanus von Kroatien Wechsel
fälfchte, findet am 26. August die Haufttverhandlung vor
dem Oguliuer Gerichtshose statt.

— ( I n V i l l a c h ) wurde am Sonntag das neue
Nathhaus feierlich eröffnet. Pasfelbe ist durch den Umbau
der alten Kaserne entstanden und bildet heute eine Zierde
der schmucken Draustadt.

A n n s t u n d L i t e r a t u r .

-- (Kleiner i l l us t r ie r te r Führer durch
S a l z b u r g und das VcrchteSgadener Land. Von Julius
M e u r e r . M i t 24 Illustrationen, ? Karten und einem Pa-
norama. Vaedeler-Einband 1 fl.) Der in Hartlebcns Verlag
soeben erschienene kleine Salzburger Führer geleitet den Reisen,
dcu durch die Stadt und das ganze Land Salzburg und durch
das baierischc Verchtesgaden mit dem herrlichen Königssec.
Stadt und Land Salzburg werden alljährlich von nahezu hunder!»
tausend Fremden besucht, die reizenden Orte, wie Jell am See
mit der Schmittcnhöhe, die Thäler von Kaprun und Fusch-sser«
leiten mit dein Vad Fusch, die weltberühmten Bäder von Ga-
stein, die großartigen Wasjcrlataralte nächst Krimml. Gastein,
Golling, die zahlreichen, vorzüglich erschlossenen Klammen (Liech.
tenstein, Kihloch-, Scisenberg-, Kronprinz-Nudolf', Tchwarzbcrg.
Klamm), die Seen von St. Wolfgang und Mondsee, Traunsce,
die prächtigen Firnspitzcn der Hohen Taucrn und der Kallgebirze
im Norden, der prächtige Königssee und Verchtesgaden, sie alle!
finden ihre Beschreibung in dem Reiscbuche. Dem Führer sind'
24 gelungene Illustrationen, 7 Kärlchen und 1 Panorama vom
Schnfberg bcigegeben.

— («M era n.» Von H. Malten. Mi t 13 Illustrationen
von I . Webrr, nebst einer Karte. Nr. 152 der Europäischen
Wandelbilder. Verlag von Orell Fiihli 6. Co. in Zürich.) Meran '
ist der Vmhos des Paradieses. Die Allmacht des Schöpfers, die
Wunder seiner Werle offenbaren sich hier schöner und herrlicher,
a!s cm tausend audercn Orten. Die heiße Glut des Südens, die
!> «, c ' ^ l des Nordens tauschru an dieser Stelle den Kuss
dcr Acr^mmg und wsscn die Landschaft im Zauber der V « .

llärung aufleuchten. I m Norden uud Westen starren eisgcpmi
zerte Vcrgrieseu in das Thal hernieder, dessen gesegnete Fluren
die flüchlige Etsch durchläuft, in der sich lmls nnd rechts lieb'
liche, mit Vurgeu, Kapellen nnd Dörfern geschmückte, bewaldete
Höhenzügc spiegeln. Wer über dieses prächtige S'ück Erde, dessen
Cnrort nar yxc«ll6n«6 und seine herrliche Umgebnng näher
unterrichtet sein will, versäume nicht, den kleinen Führer von
Malten zn laufen. I n belebender Sprache und erschöpfender
Darstellung unterrichtet uns der Verfasser über alles Sehens'
werte. Es ist »licht zu zweifeln, dass das hilbschc Büchlein allen
drnjenige», welche Meran als Curgäste oder zum Vergnügen be-
suchen wollen, höchst willsommen sein wird. Der Wert desselben
wird noch erhöht durch 13 künstlerische Illustrationen von der
Meisterhand Webers.

Neueste Post.
O r i g i n a l - T e l e g r a m m e der «La ibachr r Ztg.«

Wien, 23. August. Der Schach von Prrsim ist
nachmittags 3 Uhr mit der Westbahn, von Salzburg
kommend, in Wien eingetroffen. Auf dem Vcchuhofe
wurde der Schach vom Kaiser und zahlreichen hohen
Würdenträgern empfangen. Nach der Begrüßung be-
sichtigte der Schach an der Seite des Kaisers die vor
dem Bahnhöfe aufgestellte Ehrencumpagnie nnd fuhr
hierauf mit dem Kaiser uud, gefolgt von seiner Suite,
durch die Mariahilfer Linie, die Mariahilferstrah,',
über den Burgring nach der Hofburg. Vom Bahnhofe
bis zum äußeren Burgthore bildeten auf der Route,
welche der Kaiser mit seinem Gaste nahm, die Truppen
der hiesigen Garnison Spalier. Um 6 Uhr nachmit^
tags fand bcim Kaiser Franz Josef ein Diner statt,
an welchem der Schach mit der Suite, Köuig Mi lau.
Erzherzog Karl Ludwig uud dessen Gemahlin, der
persische Gesandte, dann der serbische Gesandte uud
andcre Würdenträger theilnahmen. Abends wohnte der
Schach mit Erzherzog Karl Ludwig uud dess, n Gemahlin,
den Erzherzoginnen Mar ia Iosefa, Maria Theresia uud
Marie, den Erzherzogen Ferdinand, Wilhelm und Rainer
und König Mi lan in der Festloge der Hofoper der
Ballettvorstellung «Excelsior» bei. — Der Kaiser em-
pfieng König Mi lan, welcher die österreichische Oberst»
uuiform trug, in einer viertelstündigen Priuataudienz.
König Mi lau empfieng im Hotel den Grafen Kälnoly.
Graf Taaffe gab smie Karte ab.

Salzburg, 23. August. Der Schach ist heute um
8 Uhr früh nach Wien abgereist. Auf dem Bahnhofe
waren zur Verabschiedung die Spitzen der Behörden,
die Notabilitäten uud Officiere rrschieuen. Vor dem
Bahnhöfe war eine Ehreucompagnie mit Fahue uud
Musik aufgestellt, welche der Schach mit Gefolge unter
den Klängen der persischen Hymne abschritt.

Budapest, 23. August. I n hiesigen politischen
Kreisen wird auf das bestimmteste versichert, dass heute
die Eruenuuug des Obergespaus Erwein v. Cseh zum
Minister für Kroatien vollzogen worden sei.

Straßbllrg, 23. August. Das Kaiserpaar ist heute
um halb 9 Uhr früh unter Glockengeläute uud erueuer«
ten begeisterten Kundgebungen nach Metz abgereist.

Lcccc. 23. August. Das Victor-Emauuel>Denkmal
ist in Anwesenheit des Königs, des Kronprinzen,
Crispi's und der übrigen Minister sowie einer unge-
heuren Menschenmenge, welche dem Könige enthusia-
stische Ovationen bereitete, enthüllt worden'.

Zanzibar, 23. August. Der Dampfer «Neera> ist
gestern mit 300 Zulus für Wißmann angekommen.

volkswirtschaftliches.
A u s w e i s

über den

Gcschästsslaiid dcr t. k. Priv. wechselseitigen Brandschaden
Versicherungsanstalt in Graz

mit 31. Jul i 1889.

I. Gebäude-Abtheilung: 96.947 Theilnehmer, 226.391 Gel'äude.
138.607,979 fl. Versicherungswert.

II. Mobiliar«Abtheilung: 14.58» Versicherungsscheine, 37 Mi l l .
66.899 fl. Versicherungswert.

III. Spiegelglas-Abtheilung: 288 Versicherungsscheine, 66.405 fl.
Versicherungswert.

Schäden:
I. Gebäude-Abtheilung: Zuerlanut in 198Schadenfälll',l 123.437

Gulden 41 kr. Schadenvergütung, prudent für 10 Schade,,'
fälle 507« st. 25 kr. Schadensumme. !

II. Mobiliar-Abtheiluug i Zuerlaimt in 26 Schadeusäslcu 6078 fl. ̂
20 tr. Schadenvergütung, Pendent für 1 Schadenfall 4600 fl.!
Schadensumme.

III. Spiegelglas-Abtheilung: Zuerkannt in 6 Schadeusällen 158 fl.
67 tr. Schadenvergütung.

H i e f o r v c f o n d
mit 3 l . December 1888 : l,4!)4.20<) ft. <!3 lr.

Graz in, Monate Augnst 1889. ^ 4 ^
(Nachdruck wird uicht honoriert.)

Augelommene Fremde.
Am 22. August.

Hlltcl Ttadt Wie». Mun!, Vlum. Nruckxcr. Novat. Kaus!eu!e,
und Maria Otuzural, Prm.ite. Wien, ^ Luloschiuslu. t l.
Hauptmauu; Deoescovi s. Galtm, Oberlehrer, Trieft -^ Karl
Kudlich, Pros.ssor, s. Frau; Dr. Kendjelie, Obergerichtsraih,
Sarajevo. — Humcl, Oberstlieutenant, f. Frau Gö« -
Perz, Kaufmauns«Gattm, London. "

Hotel (5-lcfant. Huttcr. Lustig, Tomas, Hcrrlorn lind K ^ ' ^
Wien. — Dolcuz. Kaufn,., und Sudt, Privat, MaMir»' ,
Schmidt, K'aufmcums - Tochter. Cilli. — Cosulic, , ^
Abbazia. — Äurgstall, pratt. Arzt, Graz. - Vuja 'w^H^
fessor, Agra».. - Dr. Weil, Mariue-Arzt, P " ^ / H ° ! c .
und Lutschnuig, Trieft. — Vertha uud Anna M'ller, P"
Klageusurt. ^

Gastliof Kaiser von Oesterreich. Nicdcrlehr, Priva«'". . ^
— Pinscr, Circus^Gcscllschaft, Budapest. — Schmutz, l. >>
amter, .wroiiau. >

Hotel Sildliahuhof. Dr. Einfel, 5»adl.r>?burg. ^ ^Nuale,
Kerb!. Cilli, — Fou uud Sany, Trieft. - Low. ^ ' ̂ .
Wien. — Küpnik, Graz. — Stebich, Pola. - Go>°"'
schoflack.

Meteorologische Bcobachtungen in^aibach^

« ^ WZ N "" ^^ ' " ^
" " 'NIT'Mg , 734 5 I 8 ^ 7 N O . sch.oach'HM^lttt " ̂ ,
23, 2 » N. 735-3 18 8 ! NO sch,uach l bewM ^ M "

9 . Ab. 784 9 16 6 NW. schwachi bcwollt , ^ ^
Morgens bewlNlt, nachinit<a^s schwacher Regen »"' ,, ^

blechung,'n; Wetterleuchten in Sildwcst. Das Tag^'»'
Wärme 18 -1 " , um (1-2° unler dem Normale.

Verantwortlicher Nedacleur: I . Nall l ik.

W XI » III v » l »

^ ^ llil.'l/.ilnl'^.'», «ol'!«!!^ m6j «lol^nli-^nc» lil»!l̂ n>1
^ » oli ns!l>op<8ni, iili>s)l>l»l, lljlinüo rir«lro8l!^c> '̂
DW ßulii Lvo^eß«, pre!̂ u1»^eneLll> nep02llllneßa k»l)P>'

» är. U3.I18H 8HM03,

^ > i^ioliam ciarov.itl!^«!« prLliillfinili ven««v >"
W^ mnc>8ul>rn^nn ucloleiiilsv pri si0ßrLl)u v.^w
^ > inliniliom, proöa«titemi, ^. c^elc»nu Jan. l ) ^ '
^ ^ in <1russi l lu lx iv^inl , öö, on. srn.nciölillnolN, l̂
^ R 5>l6n>>l clil^lvu »I^iri», linmlli!» s)o l̂irn> l)l
^W in öitalnis!!, m««l,nim OlU>s»-mIcs)m, m«^
^ > Korpora^! , lleiclnima pn^lllneem» ßss- "' .
^ R ^ p l l l l l r s r n u in ^anliu Xorgn i l cu , 8^'
^ R nikom c kr. prlllilu'ne, ssss. uraliniliom, u<'>^>!
W (leZke in <Io!<Iiäl<L Lol«, 6euuta<^i ^ " ^ " ' ^
^ » ss^. sir. ̂ m l ) ra / . iö« in <1>-. I)f!r<;n, »>.!">

« nlsllim ßu»p«,!M, äomac'im in ti^im l " ^ »jo
^ ^ in xnancem ler 6ru^emu n. n. 0l)öin«tvl>

^ ^ nll^i»1irnns^Zo ?.n,nvlllo.

W V l i a m n i l l » , cln !̂ 23. kv^u»»,». 18^-

l<»nn 2>8 clll8 deäte uncl 7.l>trî !!cl>l>

^ ^ — ^ ^ 3 E k
wc!«l>«8 2,uc.1> /.ur ^li«c!n,nf; init Wel»' ^

ocier 1 r̂>i<:!,t8iist6n ne^onltm^ ^<^«'^", ,_„ä "l?
eflipsonlLn vvercikln. Nor»«!!)« v/irk! ^"'!, ^^ t '̂̂
l)s^ll!l)en6, reßl, llon Appetit an uncl ^ " ,s»n^
V«r(!.i.!nn>l;. Ii» Sommer ein nklirer ^ g ) ! ^ ^ >

Apotheker Zul. Schallmanns Mag" ' , ^

eiucs der vorzüglichsten, diätetische« Präparate, >"c ' ^ihl' ,.n
^ Verlchr gebracht wurde», hat sich seit einer >«''! !?jl"' ,s„,
!Iah:en bestens bewährt bei den velschicde"!"'^l' l" >.c.
des Verdannngs - Suftlluö, bei Appetillosigle>t, ^.„jiili ^.
Mage» . ilalarrh. :c. :c. Wie sehr dieses ".,,.fcc"l' ^'
li.bt ist u»d sich allgemeiner AuerliunuMI .,^r d« ' ' ^
weisen die zahlreiche» Atteste und Danlsch"'^'' ^ l ^ ^ , ^
stigsten ^t'sult.lte, die damit erzielt wurden. ^ 1 ^,i ' ,F
0ld!̂ eu I u l . Schanmanus Mngeusalz. " ^ 1 ^ ., ̂ Wssl<^ l"
behrliche^ nnd zuverlässig wirlmdes Hausmittel »c> ^^!"'
tnnacn in Stadt u„d Land im besten Nnfe st^l- ^
in allen Aputhek»'» vorrälhig. ^ ^ ^ ^ ^ '

Maßstab 1 : 75000. Preis per Blatt 50 lr., '"
m,f Leinwand gespanul »0 lr. , ^ M

»
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Ooncurs-Ausschreibung.
^,<?r" ^ r ein:lassia.en Vollöschule in Selo bei

^unukrq ist die zweite Lehrstelle mit dem
« „ ^ ^ von 400 Gulden sammt Natural-
in Ess?' ^ " " b" jährlichen Functionszulagc

^"'ll'lNss nclommen.
hör ia?" '^^ ""' diesen Posten haben ihre ge°
U^° ^'"'rnlierten Gesuche im vorgeschriebenen

8- E e p t e , n l i e r l. I .

"»nnlfswert an, 21. August 18«<).

^ Ekel m. p.

Koncurs-Msschreibung.
ist d?" ^.^."classissen Volksschule in Neudeg«
l>°,, 4s« ,«^.^hrstelle mit dein Iahrcsgehalte

" dulden in Erledissunc, gelonm,en.
l'"ig ducum.n."^ b"W P"sten haben ihre ge-
Hege ^"'"entierten Gesuche im vorgeschriebenen

., ^ S e p t c m b e r l. I .

^"N'ts zu .iberreichon,

^ ^ " o o l f s w m °m 21. August 188l).

( 3 5 0 ^ 1 1 3^61867

Mratorsbestellung.
K r a m a ^ ! " M "l>'ß unbekannten Franz
»tM« ^ ^ ' "" ' aUsälliqll, nnbclannlen
Aas .. ? ° l ! M n wurde Josef Weibl von
yes< U b ^ ' " " Curator a6 a^lum a.if'
v"ni ! q " 3 ^ " bcr sseilbielungsbesckeid
^ w a i . ? ^ ' ^ ? ' ^ b244. betreffend

^'^e^em,i!>de Nasse»snß. zugestellt.

^)^7 ^ ^ 6 6 4 7
a>,<z. . E r i n n e r u n g

s t r a n d S t a n i c von W a r m w g
V n n ! ! " " " " ' Auf.nthaltls.

wird der 3 ^ k.V^irlsg.richle Goltschee
bera >.,l.. " " " ^ Stan^- von Warm-
ttimiett' l ° " " ' " Aufenthaltes hiemit
A « ^ ^ ^ ^ bei dusem Gerichte
Tschern.m!? " . ^ " Strahcnl'crq. Bezirk

zur summarischen
^ndwnq d.e Tagsatzung auf den

^ n > t t a a s 9 , f l ^ r " b ' r 1 8 8 9
wurde. ^ h^ergrichts angeordnet
^'<em° G ^ 3 ^ " " b " l t s o r t der Geklaglen
^ l i n c k t . ' ? ^ "»bckanut und dieselbe
'st. so . ' ^ k k.Echlandm abwesend
und auf if,, ^ " ? " ^" ihrer Vertretung
^ N 3 ^ " h r nndKchen den H ^
r°kr ^ "."^^ von Gottschee als Cu

Die ^ " ^stellt.
^ e vrrsiä. ^ ^ . " ' ^ hievon zu dem
rechten ^ ° ' ^ ' ) a m i t sie allenfalls zur
? " " andern '^^! " ^ " " " ' oder sich
r'^'tn G k / i ^ ^"""lter best.Uen und
^ p t i n / , ^ "amhaft machen, über-
l e i t e n und ^ " ^ ^ ^ ' ^ ' " Wege ein-
'>dellich ° ^V^" ^rer Vertheidigung
'"')^enK d,sp Z ' ^ ' Gleite., lönne'
Eliten Cur ^.chtss.che mit dem a,ch
.". ^erich s " ^ " ^ b'n Abstimmungen

s"^ die G kl, I""" verhandelt werden.
' " ^ h t . ,^, Ä!' welcher es übrigens

Kannten ^ ' ^ ' ^ t ^ h e l f e auch dem
^ die « „ 7 ^ a n die Hm.d z,7aeben.

w ' ^ m F^a/ ' ? r V"°dsän,nu,iq ent-
Wird ^"lgen selbst bejzumessrn habe»

^ 8 ^ i r l s ^ ^ ^ G o t t s c h e e . a m 1 2 t e n

"train l o* s io <H 8 ? 7 p , c e n J e n e K a ™m-

» C i V a i W p o d vrednosf jo

JUniJ» 1889 * n a V ^ n i k i

(3477) 3—1 St. 7620.

Razgias.
Neznano nekje v Ameriki bivajo-

čemu Ivanu Gregoriču iz Gabra St.. 24
postavi se kuratorjem ad actum gosp.
Leopold Gang] iz Mel like ter se rau
vroči dotični odlok z dne 19. junija
1889, at. 5400.

C. kr. okrajno sodisče v Melliki dne
17. avgusta 1889.

(3502) 3—1 St. 4188.
Preioženje eksekutivne

prodaje.
Vsled odloka z dne 1. marca 1889,

št. 1566, dovoljena eksekulivna pro-
daja Janezu Germeku iz Hakilne last-
nega, sodno na 1875 gold, cenjenega
zemljišča vložne štev. 77, 78 ft 137
katastralne občine Hakitna preloži
se na dan

3 1 . a v g u s t a 1 8 8 9. 1.
dopoludne ob 11. uri s prejSnjim pri-
stavkom.

C. kr. okrajno sodisöe na Vrhniki
dne 19. junija 1889.

(3470) 3—1 &766Ol7
Oklic.

C. kr. okrajno sodiSče v Melliki na-
znanja, da se je na proSnjo lJavla
VraneSica iz Mellike proti Martinu Si-
moniču iz Boldreža St. 3 v izterjanje
terjatve 136 gold. 63 kr. s pr. /. od-
lokom z dne 24. julija 1889, St. 6601,
dovolila izvrSilna dražba s priliklinami
na 1877 gold, cenjenega nepremaklji-
vega posestva vložna stev. 60 zem-
Ijiske knjige katasfralneobčineSlamna
Vas.

Za to izvršilev sla odrejena dva
r<5ka, in sicer prvi na dan

12. s e p l e m b r a
in drugi na dan

12. o k t o b r a 1 8 8 9. 1.,
vsakikrat. od 11. do 12. ure dopoludne
pri torn sodiSOi s prisfavkom, da se
bode to posestvo pri prvem rdku le za
ali nad cenilno vrednont, pri drugem
pa tudi pod cenilom oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiske knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri lein sodi.šči
vpogledati.

C. kr. okrajno sodisče v Melliki dne
24. julija 1889.

(3487) 3—1 St. 206ŠT"

Oklic izvršilne zemljiščine
dražbe.

C. kr. okrajno sodiSče v Zužern-
berku naznanja:

Na proSnjo Ant.ona ttigmunda iz
Polotna dovoljuje se izvršilna dražba
Valenlinu Hedemsu lastnega, sodno na
225 gold, cenjenega zemljiSča vložna
St. 239 katastralne občine Ainbrus in
pritiklin, na 29 gold. 20 kr. cenjenih,
v Ambrusu.

Za to se dolortujela dva dražbena
dneva, in sicer prvi na dan

10. s e p t e m b r a
in drugi na dan

15. o k t o b r a 1 8 8 9 . ].,
vsakikrat od 11. do 12. ure dopoludne
pri Iem sodiSči s prisfavkom, da se
bode to zemljišče pri prvem röku le
za ali čez cenitveno vrednost, pri dru-
gem rdku pu ludi pod to vrednostjo
oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo lOproc. varščinev rokc draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek leže
v registraturi na vpogled.

Neznano kje bivajočim tabularnim
upnikom Mariji llrovat. iz lirozovega
Dola, ,losi[)U Hrovatu, Martinu Hrovalu,
Maliji Hrovatu iz Ambrusa, Stefanu
Hobnu iz Primče Vasi, Mihi Bobnu iz
Primče Vasi in Antonu Gregorčiču,
odnosno njih pravnim naslednikom,
postavlja se in dekreluje gosp. Vran
Florjanßiö iz Žužemberka kuratorjem
na čin.

C. kr. okrajno sodiSče v £užem-
berku dne 16. avgusla 1889.

(3492) 3—1 Nr. 5663.

Erinnerung
an J o h a n n V e r d e r b e r von N-M«

thal unbtkanntkn Aufenthalles.
Von dem k. k. Akzirksgenchte G^ttschre

wird dlM Johann Verderber von Ncssel°
thal nnbekannten Aufenthaltes hiemit
erinnrrt:

Es habe wider ihn bei dies.m Gerichte
Iojrf Rabufe von Mittrrbuckbrrg die
Klage nclo. Ersihun^ angebracht, worüber
zur fummarischrn Verhandluuq die Tag>
jahung auf dm

3. S e p t e m b e r 1 8 8 9
vormittags 9 Uhr hiera/richts angeordnet
wird.

Da der Aufrnlhaltsolt des Geklagten
diesem Gerichte unbtlannt und derselbe
vielleicht ans den k. f. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu seiner Perlr^tunq und
auf seine Gefahr und Kost,n den Herrn
Florian Tomilsch von Gmtschee als Cu-
rator aä aetum bestellt.

D<r G»klagte wird hi»von zu dem
Ende verständig, damit derfelbe allenfalls
zur rechten Zeit f,lbst erscheinen ode, sich
einen anderen Sachwallcr bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten
u»d die zu seiner Vrrtheidigung erforder
lichen Schritte einkiten könne, widrigen«
diese Rlchtbsache mit dem aufa/stelllen
Enrator nach den ÄcstimmunPN der
Ocrichtsvrdnung verhandelt weld n und
der Geklagte, welchem es iNnigens freist'hl.
die Nechlslichrlse auch dlM be»a»nt'N Cu-
rator an die Hand zu a/bcn. sich die aus
rinrr Anavsälilmmg entstehcndcn Folg n
selbst bonniest.'!, haben wiid.

K. l. Äkziilsgericht Gottich^e. am 12ten
Jul i 1889.

(3471) 3—1 St. 6631.

Razglas.
Neznano kje v Ameriki odsolnemu

eksekutu Marku Kostelcu iz Gabrovca
St. 53 poslavi se gosp. Leopold Gangl
iz Mellike kuratorjem ad actum ter
se mu vroči odlok St. 6631.

C. kr. okrajno sodiSce v Metliki dne
24. julija 1889.

(3467; 3—1 Sf. 5708.

Razglas.
Neznano kje bivajočim tabularuirn

upnikom Ani GrdeSič, Katarini (Jrdesič
sen. in jun. iz Dobravic postavi se
skrbnikom na čin g. Franc Furlan,
a tudi neznano kje bivajocemu ekse-
kutu Jožefn (irdesic'u iz Dobravic pa
gosp. Leopold Gangl, ter so se njima
vrosiili odloki z dne 1. julija 1889,
šl.952, oziroina razdelilni odloki z dne
9. novembra Ib82, St. 7393

C. kr. okrajno sodisče v Melliki dne
10. julija 1889.
7 3 4 6 9 ) ^ 1 ŠL 6388."

Oklic.
G. kr. okrajno sodiSče v Metliki na-

znanja, da se je na prošnjo Jusipa
Javornika (po Ivanu Plantanu, c. kr.
notarji iz Hadovljice) proti Martinu
Nemaniču iz Božjakovega St. 7 v iz-
terjanje terjatve 41 gold. 30 kr. s pr.
z odlokom z dne 18. julija 1889,
Stev. 6388, dovolila izvrSilna dražba
skupaj s priliklinami na 2766 gold,
cenienega neprernakljivega posestva
vložne St. 171, 12, 13, 14, 17 in 181
zemljiske knjige kataslralne občine
Hožjakovo.

Za lo izvrSitev sta odrejena dva
röko, in sicer prvi na dan

12. s e p t e m b r a
in drugi na dan

12. o k t o b r a 1 8 8 9 . 1 ,
vsakikrat od 11. do 12. ure dopoludne
pri tern sodišči s pristavkom, da se
bode to posestvo pri prvem rtfku le

x aji pad cenilno vrednosl, pri dru-
Eem pa [^[ P o d c e n i l o m o d d a l o > ,

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
j z zemljiske knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri tern sodišči
vpogledali.

C kr. okrajno sodišče v Metliki dne
18. julija 1889.

(3476) 3—1 St. 7251.

Razglas.
Neznano kje v Ameriki odsotnemu

Janezu Hozmanu iz Boldreza St. 16
postavi se gospod Leopold Gangl iz
Met like kuratorjem ad actum ter se
mu izroči cenilni odlok z dne 8ega
avgusta 1889, St. 7251.

C. kr. okrajno sodišče v Metliki dne
8. avgusta 1889.

(3392) 2 - 1 St. 5430~

Oklic izvršilne zemljiscsne
dražbe.

C. kr. okrajno sodisče v Mokro-
nogu naznanja:

Na proSnjo zavarovalnice «Franco
Hongroise» (po dr. Storu v Ljubljani)
dovoljuje se izvršilna dražbaMatiji Lo-
žini lastnega, sodno na 50 gold, ce-
njenega zemljišča vložna stev. 685
davčne občine Sent Rupert v Homu.

Za to se določujeta dva dražbena
dneva, prvi na dan

18. s e p t e m b r a
in drugi na dan

2 3 . o k t o b r a 1 8 8 9 . L,
vsakikrat. od 11. do 12. ure dopo-
ludne pri lern sodisči s pristavkom,
da se bode to zemljisče pri prvem
röku le za ali čez cenitveno vrednosf,
pri drugem rtfku pa tudi pod to vred-
nostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
po.sfcbno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10% varščine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljekrijižni izpisek Iež6
v regisiraluri na vpogled.

C. kr. okrajno sodisče v Mokro-
nogu dne 20. julija 1889.

(3466) 3 - 1 $Tbb777
Oklic.

C. kr. okrajno sodišče v Metliki
naznanja, da se je na prošnjo Kata-
rine Vivoda iz Trsta (po dr. Slancu
iz Novega Mesta) proti Jakobu Mad-
koviču iz BereCe Vasi St. 28 v izter-
janje terjatve 104 gold, s pr. z odlokom
7. dne 27. junija 1889, St. 5577, dovo-
lila izvrSilna dražba na 2245 gold
cenjenega nepremakljivega posestva
vlozna äs. 84 zomlji.ske knjige kala-
stralne občine BüSinja Vas.

Za to izvrSitev odrejena sta dva
dražbena r^ka, prvi na dan

5. s e p t e i n b r a
in drugi na dan

5. o k t o b r a 1 8 8 9. 1.,
vsakikrat od 11. do 12. ure dopoludne
pri tein sodišči s pristavkom, da se
bode to posestvo pri prvem röku le
za ali nad cenilno vrednost, pri dru-
gem pa tudi pod cenilom oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiske knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri tem sodižči
vpogledati.

C. kr. okrajno sodiSče v Melliki
dne 27. junija i889.

(3445) 3 ^ 1 St. 5172.

Oklic izvrnilne zeraljiščine
dražbe.

C. kr. okrajno sodisče v Litiji na-
znanja :

Na prošnjo Franceta KavSka iz
Arliöe Vasi okraja Zatiskega dovo-
ljuje se izvršilna dražba Janezu Oslanku
iz Ješč laslnega, sodno na 1155 gold,
cenjenega zemljisča vložna St, 68 zem-
ljiske knjige katastralne občine Ješen
Vrh brez prislojstva.

Za to se doiočujela dva dražbena
dneva, in sicer prvi na dan

18. s e p t e m b r a
in drugi na dan

18. o k t o b r a 1 8 8 9. 1.,
vsakikrat. od 11. do 12. ure dopoludne
pri tem sodisči s pristavkom, da se
bode to zemljišče pri prvem röku le
za ali öez cenitveno vrednost, pri
drugem röku pa tudi pod to vrednostjo
oddalo.

C. kr. okrajno sodišče v Litiji dne
15. julija 1889.
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trine iF Asrique
echte original algerische Ware

p , liefern (3514) 3 - 1

^ ^ e n e z i a n i & Co., Importeure, Triest, via S. Nicolft, No 8,
D'8 grosse Menagerie Continental

151 »getroffen un,l in der L a t t e r m a n n S - A l l e e placiert.

^ Eröffnung Sonntag den 25. August.
^ o f h ^ T & r o s s e Vorstellungen: naohmittags um 4, 6 und 8 Uhr.

entags zwei Vorstellnngen um 4 und 7 Uhr naohmittags.
Auftreten der weltberühmten Thierbändigerin Miss Iduna.

p.. Senaationoll!
U | e Riesen-Cap-Löwen als Künstler.

2 Alles Nähere die Tages/.ellel.
zal>l'eichem Besuche ladet ergebenst ein

_ d i e IMi-eet io i i .
P r e i s«aanet r d e z u m Schlachten werden zu den höchsten

^H^^ŽL ( 8 1 5 ) 30—2G Priimiiurt von don WoltaiiflHtolluiitf'Hi:
pWKKg&^ London 18i;_>, Pari« 1807, Wien 1873, Puris 1878.

Ljj^mw AUf p a t e n ciaviere für Wien und Provinz.
*io a u c h vfini Concert-, Salon- und Stutzflügel

* V l l h - MiiyoVT a U l J l l O r F ! l l > r i k d ° r w o l U ) c k R n n t o n Export-Firma Gott f r ied Cramer,
A, Claviürs) a u i * W [ * n » v o » '1 «80, II. 400, fl. 450, fl. 500, sl. 550, fl ')00 bis ü. 650.

Wßr-YerSPhl t l r m ^ von ll. 28O bi« II. 860. Pianinos von sl. .'{50 bis fl. 600

" " - - - J ! ! ^ ^ von A. Thierfelder, Wien, YIL, Burggasse 71.

« ^ »Vuloan"
Ü » P A T E N T

Kni Sparofen.
U V Hoizeffeot, _

"* Brenndauer ^
Fabrik- w™n T u M o b t I
^ -î iotorff.aa. f

Wien, S t aj«^ß;*;if,k •«••«••*-
^ J ^ A l l Mi6

f

mer9asse Nr. 13.
« o j i « . . r r — - ~ ! _ ^

!»»,.,,̂ , sinn Ame

M«5) 3—3 Nr. 5587.

Aufforderung.
Der Ursula Nagude glb. Paqon vo>,

Navnik ist übrr die Klagc des Valcolm
Pktkovstk auf Llnrrlkununli der Verjährung
dt'r im Grulide des Ehevertraa/s vom
1. Februar 1800 auf der Rcalilät Gruud<
liiichs-EilllageNs. 16 ac! Hotederschih haf-
U'udcu Forderilug P r̂ 1350 ft. und die
soiisligel« Ausprüche Herr Karl Puppis
iu Luitfch uuter gleichseitiger Behäudiguug
d,s Klagsbescheides. luumit die Tagsahung
a,>f den

3 0. A u g u s t 1 8 8 9

vormittags 8 Uhr hiergerichls aubera»n>t
worden ist, zum Curalor :i(l nclum be-
steNt wordell.

K. k. Bezirksgericht Loitsch. am 13ten
Jul i 1689.

(3494) 3—2 Nr. 0584.

Grinuerung
au P a u l S t a m p f t von Hohrnberg

unbctanuten Aufenthaltes.
Von dem l. k. Bezirlsgclichte Gotische

wird dcm Paul Stampft vuu hohrnberg
unb>kau>»leu Aufrulhalles hiemit eriunrrl:

Es habe wider sie bei diefem Ge«
richte Johann Gamide vcm Altlag Nr. 77
die' Klage 66 ft,'.'i6«. 0. August 1889
wegen 400 ft. s. A. eingebracht, uud wird
die Tagsatzung auf den

30. A u g u s t 1 8 8 9

vormittags 9 Uhr angcordmt.
Da der NuflNthaltsort des Geklagte»

diesem Gerichte unbekannt nnd derselbe
vielleicht aus den k. k. Erblandcn abwesend
ist. so hat man zu seiner Veltretüng
und auf seine G,fahr nnd Kosten de„
Hl'rrn Florian Tomitsch von Gotlschce als
Eüralor li<^ aolum bcstellt.

Der G^kla^te wird hievou zu dem
Ende verständigt, damit dcrs,lln> allenfnllö
zur rechten Z n t selbst erscheinen oder sich
einen anderen Sachwalter b<stlllen uud
dilsem Gerichte namhaft machen, ilbrr
Haupt im ordnungsmäßigen W>ge ein-
schreiten uud die zn seiner Vertheidigung
eism'derlichen Schritte einleiten lönne.
widrigeus dieje Nlchtssachc mit dem auf
gtst'llMl Cllrawr nach den Bestilumungrn
der Gerichtsordnung verhaudelt werde,
und der Geklagte, welchen, es übrigens
freisteht, seine Nechtsliehelfc auch dem
beuannten Enrator an die Hand zn geben,
sich die ans einer Verabsänmung ent
stehenden Folgen selbst brizumesscn haben
wird.

K. k. Bezirksgericht Goltschce. am 6ten
August 1889.

(3495) 3—1 Nr. 5203.
Curatorsbestellllllg.

Vom k. l. Bezirksgerichte' Oultschee
wird der Maria Hiiglrr, unbekannt wo in
Amerika abwesend, hiemit erinnert, dass
der in der Executionssache des Mathias
Schauer von Weißenstein gegen dieselbe
IX!lo. 273 st, sammt Anhang erftossene
Nealexecutionsbescheid ersten Grades Zahl
3608 dem dieser unter einem aufgestellten
Curator ud aetum Herrn Florian Tomitsch
iu Goltschee zugestellt wurde.

K. k. Bezirksgericht Gotlschec, am Isteu
Jul i 1889.

' (3490) 3 - 1 Nr. 66317

Eriuueruug
an M i c h a e l T s c h e r n e unbekannten

Aufenthaltes.
Von dem k. l. Bezirksgerichte Gollschrc

wird dem Michael Tscherne nnbekanulen
Anfenlhaltcs hiemit erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Gettrand Raeki von UnterskriU
die Klag»' wegen Elsihnng 6s ^rae«.
8. August 1889 angebracht, und wird die
Tagsatzung anf den

4. O c t o b e r 1 8 8 9
vormittags 9 Uhr angeordnet.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den k. k. Erblanden ab
wesend ist, so hat man zu seiner Ver«
tretung und anf seine Gefahr und Kosten
den Herrn Florian Tomilsch von Gotlschee
als Curalor 26 nclum bestellt.

Der Geklagte wird hicvon zn dem
Ende verständigt, damit er allenfalls znr
rechten A i t selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über'
Haupt im ordnungsmäßigen W^ge ein-
schreiten und die zn seiner Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten könne,
widrigcns diese Rechtssache mit dem auf«
gestillten Cnrator nach dm Vchimmnngen
der Gerichlsordnnng verhandelt werden
und dem Geklagten, welchem es übrigens
freisteht, seine Rechtsbehelfe auch dem
benannten Cnrator an die Hand zu geben,
sich die aus einer Verabsäumnng ent»
stehenden Folgen selbst belznmcssen haben
wird.

K. k. Bszirlsa/richt Gollschee, am 13ten
August 1889.

^ ( 3 4 9 1 ) ^ 1 Nr. 6095.

Erinuenmg
an M a r t i n G r e g 0 r i e von Zaversje.

Von dem k l. Bezirsgerichte Gottschee
wird dem Mortin Oregoric von ZaverZje
hiemit erinnert:

Es habe wider denselben bet diesem
Gerichte Ilchann Holler von Unter-
strill die Klaqe auf Ersitzung der Rea>
lität Einlage Z. 257 »<! Steuergemeinde
Suchor «ud prlies. 25. Ju l i 1889, Zahl
6095. eingebracht, und wurde zur sum-
marischen Verhandlung die Tagsahuug
auf den

17. S e p t e m b e r 1 8 8 9
9 Uhr vormittags hiera/richts angeordnet.

Da dcr Anfcnlhaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
ist. su hat man zu seiner Vertretung und
auf seiue Gefahr und Kosten den Herrn
Flolian Tvmilsch von Gottschee als Cu-
rator »6 aotum bestellt.

Der Geklagte wird hievon zn dem
Ende veisländigt, damit er allenfalls zur
reckten ^ ' i t s'lbst erscheinen od.r sich
mm, andren Sachwalter bestellen nnd
diesem Gerichts uamhast machen, ubcr-
hmipt im ordnungsmäßigcu Wege ein-
schreiten und die zu seiner Vertheidigung
rrsold.rlichen Schritte emwten könne,
widriqens dich Rechtssache m,t drm auf-
a,stellten Curator nach den Bestmnnnngen
der Gelichtsordnun^ verhandelt werden
»,,d der O.llagte. wclchem es übrlgcns
fllist.bt seine Rechtsb. helfe auch dem be-
!mnnt/n Curator an dir Hand zn geben,
sich die ans einer Veralisaumnnq ent-
stchenden Folgen s^bst bc.znmessen hab n'

" ' ^ K k Bezirksgericht Guttschec, am 2ten
August 1889.

(3496) Nr. 1360.
Bekalultmachllll.q.

Vom k. k. Kreisa/richle Nudolfswert
wird bekanntgegeben, dass bei der am
6. August 1889 statlgefundenen Tag-
satzilng im Concnrse Martin Pavlin Herr
D», Mrncinger, Hof- und Gcrichtsadvocat
in Gurkfeld, als definitiver Concursmasse»
vl l Walter bestätigt und Herr Heiln ich
Slanzer, Kanfmann von Gurkseld, als
dessen Stellvertreter gewählt worden ist.

K. k. Kceisgericht Rudolfswert, am
19. August 1889.

(3498) 3—1 Nr. 5500.

Neuerliche
executive Feilbietuug.
Ueber Ansuchen der lrainischin Sv^r-

casse in Laibach werden znr Vornahme
der mit Bescheid vom 6. August Ju l i 188 l ,
Z. 5807, bewilligten »x/cutiven Feilbietung
der nnnmehr dem Johann Korein von
Zil'ers> Nr. 72 gehima/n. auf 2080 fl.
b>wert,ten Realität Grundbuchs'Einlaze
Nr. 60 der Calastrala/meinde ^iberse die
nenerlichen Feilbietungen mit dem frühern
Anhange auf den

19. S e p t e m b e r ,
1 9 . O c t o b e r und den
2 1 . N o v e m b e r 1 8 8 9 .

jedesmal 11 Uhr vormittags, hiergerichls
angeordnet.

K. k. Bezirksgericht Loitsch. am Uten
I n l i 1889^

(3497) 3—1 Nr. 5497.

Curatorsbestellimg.
Den Tabulargläubigern der dem Jakob,

rücksichtlich Gregor Tmsic von Dobec
gehörigen Realitäten Grundbuchs-Nr. 140
und rücksichtlich Nr. 115 der Catastral«
gemeinde Beznljal, als: Johann und Ma>
thias Gasparnc, Maria, Johanna, Ursula
und Francisca TuiSic. alle uou Bezuljak,
und nicksichtlich deren unbekannten Rechts»
nacbfolgern. ist Iernej Intihar von Beznljal
unter gleichzeitiger Vehändiqnng der Auf«
forderungsbrscheide vom 10. August 1888.
Z. 6538 und Z. 6539. zum Curator uä
uclum bestellt worden.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am lOlen
Jul i 1889.

(3473) 3—1 St. 6703.

Oklic.
C. kr. okrajno sodišče v Melliki

naznanja, da se je na prošnjo «Prve
dolenjske posojilnice v Metliki» proti
Maliji Člogarju iz Vidosič ölev. 14 v
izlerjanje terjatve 373 gold, s pr. z od-
lokom 7. dne 26. julija 1889, st. 6703,
dovolila izvršilna dražba na 340 gold.
cenjenega nepremakljivega posestva
vložna st. 1266 zemljiške knjige kata-
stralne občine Draščice.

Za to izvršitev odrejena sta dva
röka, in sicer prvi na

14. s e p t e m b r a
in drugi na

16. o k t o b r a 1 8 8 9. 1.,
vsakikrat od 11. do 12. ure dopoludne
pri fem sodisöi s pristavkom, da se
bode to posestvo pri prvem röku le
za ali nad cenilno vrednost, pri dru-
gem pa tudi pod cenilom oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiške knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri tem sodišči
vpogledati.

C. kr. okrajno sodiSče v Metliki
dne 26. julija 1889.

Zu haben in allen Spezerei- und Deli-
calessen-Handlungen. (1462) 52—21
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< I t e i e r m a r k ) .
Oeftcutlichtcitsrccht und Reciprocität m. d. Staats-Mittclschulcn

l. h. Min.-(5ll. v. l). Iuui ,88<;, Z. M.205.
Einschreibung neuer Schülerinnen f, d. Schuljahr 1889/90 uom 12. bis 15. Sep.

tembcr vorm. — Minimalalter zum Eintrittc in dcn niedersten der tt Jahrgänge das vollendete
w. Lebensjahr. — Schulgeld in 10 Monatsraten ü, tt fl. — Nuterricht in den oblig. Lehr«
gcgenständen (tathol. Religion, deutsche, franzds. nnd englische Sprache nnd Literatur; Geo-
graphic, Geschichte, Mathematik, Naturgeschichte, Physik, Chemie, Hanshaltnngstnnde, Zeichnen,
Turnen, Singen) n u r vormi t tags von 8 bis 12 Uhr, in dcn Handarbeiten nachmittags. —
Aufnahmsprüfnng am 1«. und 17. September. — Weitere Aufschlüsse über diese den Gym-
nasien ana log organis. wcibl. M i t te l schu le bietet dcr letzlersch, Jahresbericht, welchen
auf Verlangen znscndct und nach Vcdarf auch dnrch briefliche Mittheilung ergänzt der

(33?:y 3-2 Director ß. Kriftof.

Akademie für Handel und Industrie in Graz.
Oeffentliehe Schule mit Staatssubvention.

Die Akademie beginnt am 15. September d. J. ihr siebenundzwanzigstes Schuljahr.
Drei Jal i rgüngo und oino VorboroitungacluaBO filr Folcho, tlio in dio Akademie noch 'liulit aus-

genommen wcnlim können
Die Absolventen der Anstalt haben das Reoht zum Elnjährlg-Frelwllllgen-

dienst.
Abiturlcnten-Curs . Kinjährigor kausmiinnigeher Curg silr Maturanten von Gymnasien und

Realschulen, dio «ich dor kftufniilnnischen Iiaufbiihn ganz zuwenden oder gleichzeitig mit Hochschul-
studien flieh auch diese Konntnisno erworben wollen.

Auskunft, betreffend Aufnahme und Unterbringung-, Howio au-fllhrlichon Prospect ertheilt
die Direction der Akademie für Handel und Industrie In Graz.

(2879) 8-5 A . E . v . S c h m i d , lliroelor.

XXXXXXXXIXXXIXXX1XXXIXXXXXXXXX

8 Hauptniederlage S
§ flatiirlifir Mineralwässer nin (jillßimrott. §
y y Adelheidsquelle, Eiliner Sauertrunn, Fentscher Quelle, Egerer-Franzens- X
\ X quelle, Hygiea-Sprudel, Emser Kränchen, Franz-Josefs-Eitterquello, Friedrichs- x>
£J haller Bitterwasser, Gleichenberger Constantinsquelle, Johannisquelle. Emma- Q
yC quelle, Klausner Stahlquelle, Giesshübler Sauertrunn, Haller Jodwasser, X
Y Hunyadi-Bitterwasser, Karlsbader Mühlbrunn SchloBsbrunn und Sprudel, Krön- v J
rj dorfer Sauerbrunn, Marienbader Kreuzbrunn, Preblauer Sauerbrunn, Püllnaer rj
yC und Saidschitzer Bitterwasser, Eadeiner Sauerbrunn, Rakoczy-Bitterquelle, JC
\p Rohitscher Sauerbrunn, Kronenquelle, Salvatorquelle, OfnerKönigs-Bitterwasser, v 3
rS Levico-Arsenquelle, stark und schwach , Radkersburger Sauerbrunn, Selters- /V
J e wasser, St. Lorer.zi-Stahlsäuerlinir, Karlsbader Sprudelsalz. Marienbader ""d V
VV Haller Jodsalz, Roncegnoquelle, Biliner Pastillen, Mattoni's Moorsalz u. s. w. y
Q 5 ^ ' e s e ' 1 3$ Jahren bestehende Mineralwasser-Handlung steht nicht nur £y
J\ der Sanitätsbehörde, sondern jedem p. t. Kunden mit Originalsacluren zu y>
XX Diensten, um sich über die Echtheit und Frische der Füllung obgenannter X>
£j Mineralwässer überzeugen zu können. Achtungsvoll loooru \ i-i V J

x Peter Lassnik, Laitach. x
rS 13iMinnen!=iclii*ifteii UL. I3roscliü.iaen gsratiN. rj

W<XXXXXXiXXXIXXXlXXXIXX>öZ><XXXX

f
Patentierte "mia~l

etterfesteMineral-Faqade-Farben
von Ludwig Christ, Linz a. D
sind das beste, dauerhafteste und billigste Anstrichmaterial füi

Gebäude, sie sind wetterfest und lichtbeständig, zeigen der

schönen, ruhigen Ton der feineren Sandsfeine und sind porös

ein Umstand, der in gesundheitlicher Beziehung nicht hocli

genug zu schätzen ist. — Kommen billiger wie Oclfarben.

W ^ Probe-Kistl fl. 160. - W
Preisblatt, Prospect und Atteste gratis und franco,

Vertreter für Krain: F. p. Viditz & Gomp. in Laibaoh,

Alle Maschinen für Landwirtschaft und Weinbau! •
Olivenpressen und Oliven-Mühlen | aiiemeueste Con-
Wein- und Obstpressen \ struction in

Traubenmühlen, Obstmahl-Mühlen) verschied. Grössen.
Dreschmaschinen, Putzmühlen und Göpelwerke, Maisrebler, Säe-Maschinen, Pflüge etc. etc. j^ ~ 7 ^ ^ Z D ö r r a p p a r s i t e f ü r O T o s tÄBTT^to^f^V I %Futter-Sohneidmaaohlnen in grösster Aus-j H l ^ B S f e s f e ^ i ^ * ^ l w a h l l i e f c r t in vorzüglichster Ausführung zu\ BHKBHHP$V J I G"S "HELLER•pR!^ ' ! L V/Wien, Praterstrasse 7"H.i g j p H p B B i B i l f t r ' ' - Wiedervcrkäufern vortheilhastftste Hedingungen.\ *^SE3E3StSS5Q&ÖM&*~ , Leistungsfähige Vertreter gesucht und gut ;\ iii 1«* iiMii ••^uisü^—-j__ - honoriert. (1211) 20 14 j

X. k. cl^iel288lge «anclel8 - lVlittel
8l:l,ule (^anclel8 ^kaclemio)

ürötkuun^ äos SoliuizHlire» 1839/90 ».w 1. Ootobel.

IIumIkItt-^kcKwmiEN ^!6il!^, mit ^n.«!pl'ULli »uk c!̂ n ^inMlll'i^-I^ü'llU",' ^ ^
Ii^ftns!ion>,!. Unlftri-ldil^^nlcl 15 l^ukwn per ^c!M6i,!6i-. — !>>« ,,,',,^3«
vverli6i' mü««6N clie vicl!,6 s!Ia««<3 6in6r ^Ii!!o1^c:Inil6 oc^l' clio v0l>^' ^

6ss0lä6rli(!^LN VorKoNNllli^o 2U l)6«il/LN. i ., <> li»^'
WkilLlS ^U8künf>,6 6i-l,li6ilt, ü^iyr ^nfl-a^o 6io DirLc:« i o n , ^ , ^iil!'

in clsr 1 ^ 6 i«l, pn««6Ns1k Xo^lni-l« .in/u^oden, f^ren Î 'n<^o!t, ^ " . ^.,. 7
lic:ll ^vvl5;s^0n <i4 unsi 30 lwkwn mcinlitlil^l dolrü^l. ( ! ^» l ) ^ ^

H ÄK3 d63t6 IH36<2t6HI)U.1V61' (16^ ^6 i t> I
W I)i««,6« nu»»«KIiet<»Iil!ll« I'lO'Illct <Inr t' i i m» ŝ. UsonmHNU H is io !̂ 1
? .̂I ?inui6 i^t «Ins «inki^l, v<»n <I«r gooletü oontrHlo il. In»ol>toio3l M
^ ?»,r1» <Iii>Iomi<n't« u»«l ui,l„<»l»i«it<> 1»̂ «<:tc>n vulil^«'««!«' klittvl- W
M I)i« „»».22!»," ^vir«! n»i- in plollll,,«,^« I!l«!«n<I<^<,n, v«r^>on " ^ M

?Pl "l<!^ '!"« vonorn,1-vbpüt l i i r l l r a i i l I»«i >l<ili>l (31«!) ^

W Jokann I«uoklNKim m lI«bHvll. Z

l ' / >!Ul.!U8 M N 8 K Ü ^ tz
i^^ 5viN»l, 11.. iv«5a«»»i,n»tis»»«»« »lr. 1». ^ ^

> cla8 Vnl-2ügli0>i5t6 g6gsn aüe ln8octßN
^ wirtt mit ^erade^u frappierender Kraft nnd rollet das vorhandene UW^.^,,,
W schnell und sicher derart aus, dass gar leine T p n r mehr dauou «ling » »

>D >»
W V9 vernichtet total die Wanzen nnd Flijhe. >
W Es reinigt die Küchen gründlich von der Echwabenbrnt- »

M Vs beseitigt sofort jeden Mottenfraß.

W Es befreit anfs schnellste von den Fliegen.

W Es schützt «ufere »»u- tb is r« und Pflanzen vor allem N«l l^ '

W uud den daraus folgenden Erlranluugcn.

W Es bewirkt die vollkommene Säuberung vo» Kopflänsett "

M 5Ws» Man achte genau: Was in losem Papier ausgewogen l"

» niemals eine Zachcrl-Specialität. " ^ H ^
M Nur in Originalflaschen echt niid billig zn beziehen uom H<u>p '
W .^s. ^^<; I»<„ I , Wien, I., <iloldfchnticdgasfe 2.
W Lalbach: Mich, ssastne,-, Landstras,: M°!s ,̂,tsch
M > ,, Ioh, i,'»clma!m. I d r l a : Z ^ n , N ^ . ^
W „ I . wuttchcrs N.,chfol.,cr, ülralnbura: ssrn», Dolc»»' , „ ^ ü ^
W .. P«<er l'csmil. ,. «volhcl« .,.^ul ^
M » ., H, i!. ^c»«>. f.,! t i„wl".
Mß ., Schlliiniq ck Web«. ., w!,h, Killer. .
W .. E« l Könner. llna«: ^ " " " ^ ,,n!,sss ̂ '
W „ Ios, Tcrdina, !«e>lmall<l: ssrl.^rich Nc,'V"
M « ., «Klaxcr. Obcrlol«sch: P>t,r Hl"dn'^
MZ ,. I>ss!!ü <» ilcslc'vic, Nadmonnödurs: ?l. Nob!^ .„
M z W .. ^l'baml stali.n,, Nudl'lfciwcrt: 5oM'N>,n"' '
W W '̂schuNnck: (5>n! F.uiani. Apol^ttr Stein: Edmund Za»!"'
WM r̂a>l,',dl>rf: ssra,,, Vll'ii. Suchr«: ^ ̂  ^'^ 'ö
WM Grns'lnschi!,: Ioli.i,!!, ,̂>N>». Tschrrnrmbl: vüidrca« ^'"» » »
WM <Y>ll'llc<d: Vl»!»n ^»„ovic. !Url»,ll: «. Buonr, » > ,2^ ^»U»
WM .. Franz Zesftr. ( ^ " ^ ^ D ^ H



...l«5!*cr 3citnnB Wr. 193. 1051 ^4. Ailgllst 1W.

i Anton Obreza l|
j | 4> Schellenburggasse Laibach Schellenburggasse 4. g
v~ — Atelier für tapezierte Sitzmübel <Ž

*9 jB&'^ ' lv^ '^^l^^i^^^^I .^Y Ottomanen,Divans,SeHsel,Fo(ler- ^ j T

(5 ^HnS^^te^U&ttl^S^Kuffli&^&fl schliesslich oi^en^r Erzeugung, Q>>

i ^PpSlllfllfllfllJJIlllllf^ freier Warf unr^ärTnlied' feinster ^
siS Gute i t j ^ ^ Arbeit, und kann sich von deren S>
X5 ^'»iivert , I n a u i 1 . überzeugen. Das Neueste und Modernste in V o r h ä n g e n , ?H
\ä) ^'"eosal llfOl1' ^ v a n " t ) e r w ü r s e n , T e p p i c h e n , M a t t e n ; ferner unverwüstl iche S>
XA Hl<!», soll n ' ^ 1 ' 1 K i r n i s H t a n g e n F e n s t e r r o s e t t e n , Vor l i angh i l l t e r , .Talon- &
Xg l l l"l 'šn- r*' ^ e i K l ° F e n s t e i T o n l e a u x - V o r r i c h t u n g e n u. s. w. Dccorationen ($5
(S)i Sf.ossir„ ,, l e i 'C" ^ e r b l i n d e mit Tapeten. — Illustrierte Preiscouranle und G>
^ L ^ J ^ s i c r stehen franco zur Verfügung. (401) 30 g>

M ^ ^ j ^ W | _ ^ reichhaltigster Natron-Lithion-Sauerbrunnen
WMi'M^ f J M f S ^ erprobtes Heilmittel hei harnsaurer Diathese Curort Radein

*>—^*^"^^M»lL-jj |^|^U^ni l | Mlohanl Kastnor in Laibach. (1475) Hü- Hl

K
kurzem Gebrauch unentbehrlich als Zahnputzmittel.
de» z,u\cno.j Glycerin-Zahn-Creme

A • —^ ^ ^ (sanitätsbohördli cb ßoprüft.)

AI s i n n i M T F. A. Sarg's Sohn & Co.
n L I I I II 111 I U. U. IJoflM'f.-r.uiU-n

• •Wl /Vl l I in W i e n .
Zu j l a , ) s i n . (2692) 2G—8

P»i Ja talS. d e n AP°tt»*orn und Parfnmenrs etc. 1 Stück 35 kr.
Kn I" Piccüli i i O h b e i d o n Apothekern h. GroetHcliol, Willi. Mayer,

*"«, Peter 1 ?vob(><]«. v. Trnköczy, serner bei C. Karinger, Josef
^ ^ i ^ *"WBnik, M. F. Siipan, Anton Krisper.

| ^ ^ * 1 c h Lengiels Birken-Balsam.
/^MM«OJB^ Schon der vegetabilische Saft allein, welcher aus
ff PSp^StHM^, ^ e r P '^e fliesst, wenn man in den Slamm derselben
F» ^ M f ^ H ß b }litl(1i«bohrt, ist seit Menschengedenken als das aus-
tfhicß V ^ ^ S l i gezeichnetste Schönheitsmittel bekannt; wird aber dieser
iPlwftL •^ri^MSl st «ach Vorschrift des Erfinders auf chemischem Wege
\^mm ^$stitim Zu e i n c m Balsam bereitet, so gewinnt er erst eine fast
W G r ' • • W-äJE/ Wunderl)are Wirkung.

'$W^'$4i!P$$7 Hestroicht man abends das Gesicht oder andere
'v^^l*ii, '^yJ/ ^a'itstellon damit, so lösen sioh sohon am folgenden

^ ^ 4 M i > Morgen fast unmerkl iche Schuppen von der
nath D i e s o r Hals H a n t » d J e daduroh blendend weiss und zar t wird ,
^ari]en Und Rillt, n"" R.liut(it die im Gesichte entstandenen Runzeln und Blallor-
M.ittp llnfl Frisch C l n e J"B«n«nicliB Gesichlsfarbe ; der Haut verleiht erWeissc.
Km»'lnal(!. Nasenr--M ° r n t i n k f l r z e s t c r Z^it Sommersprossen, Leberflecke,

b s sammt GPK . "n ( l a l l e anderen Unreinheiten der Haut. — Preis eines
^ > - J ^ }'aho„ j l<JIchsanwcisiinR fl. 1-60. (3274) 2

fafcfcj^rp-^—im^baoh bei Ub. v. Tmköczy, Apotheker.

i < > S lÜÄ fiülJi l£Jf|

/ u^i; -.»-« v o n v o r z ü g l R e i n h e i t

: X\\ " ' r \T 1 1 •• für Bie rausschank undi Flussige Kohlensaure P H S
) \j billigst auch gegen
* KTUU i_ • Theilzahlungen.
| Näheres bei Ed. Hasenörl , Wien, l., Giselastrasse 4. — Fabrik: Nussdorf-Wien.

; xxxxxxxxxxxxixixixixxxxxxxxxxx

ix'60% Ersparnis^g
|x an Brennmaterial x
> v durch die ausschlicssend k. k. privilegierten cS
] | Thon-Regulier-Füllöfen I

x nit comtinierfer LiltiieiZDiig System Lurch & SeiiU. ^
0 Diese anerkannt besten Oefen der Welt liefern elegant und v
X billig die Ofenfabriken von X

1A. Drelse in LaibacL 1
V Alle noch guten Oefen können mit geringen Kosten ©
^P nach dem neuen System umgeändert werden. fS
r S Zu zahlreichen Auftrügen empfiehlt, sich Vx

O August Drelse 9£
A (3211) 10—4 Ofen- und Thonwaren-Fabrikant in Laibacli. X
x x 1 ^ - Ausserorflenllicli ancrKenneDde Zeugnisse voii Autoritäten ersten Ranges, Benörflen etc. - * t X

XXXXXXXXXXXXIXIXIXIXXXXXXXXXXX

LandschaHs-Apotheke
zi* 3Xar*ialiilf

TijihQPh V V Ä Ä V / A . erste und älteste

LaiDaCÜ * f ^ allopathische
Rathhaus- ( : g | Ö | 8 8 p pathische
platz Nr. 11 J f m ^ W p K Apotliel(E in Krain'

L /1 x L 1 luk (?J^^ižlC9 jUAl alIer bis nun bewährten in-

l'rnÜTOPriO JRSr̂  " P ^ ^ I /JMf u n d â ändischen medi-
UlUÖlüullul f f \ [ » / P cinisch - pharmaceutischen
Apotheker V̂  ^ / u. Speoialitäten

empfiehlt sich dem p. t. Publicum und benennt nachfolgend nur einige ihrer bewährtesten
und mit sicherem Erfolg angewendeten Specialitäten, und zwar:

ßpciphtQrPinitfliUfKWflWPP aUC;h So,rnme'>sProssenwasser genannt, dient zur sicheren
UCMtlllolCUllgUllgöMaöOCL Und vollständigen Behebung jeder Unreinigkeit der Haut

als: Sommersprossen. Leberflecke, Wimmerln, Gesichtsröthe, Flechten und anderer
Haulunreinigkeiten. Es erhält folglich den Teint stets weiss, glatt, rein und zart
gibt dem Gesichte eine jugendliche Farbe, und zwar dadurch hervorgerufen dass
sich von der Haut unmerkliche Schuppen ablösen, durchweiche dieser Weisse Zart-
heit und Frische verliehen wird. Gewöhnlich ist nach 15- bis 20maligem Gebrauche
jede Unreinigkeit des leints behoben. Es kann von Kindern ebenso gut wie von
Erwachsenen gebraucht werden, und wird für die Unschädlichkeit dieses Wassers
garantiert. — Preis einer Flasche sammt Anweisung 70 kr.

MhnPPfllltfPniTlittftl uur ßÄnzli<*en Beseitigung der Hühneraugen, Warzen und harten
IllltJl dUgCimilllOl Haut. - Eine Flasche sammt Pinsel und Gebrauchsanweisung
40 kr., 7, Dutzend 2 fl. 6

MhnPPJnidPnnflflSfftr To"ri,stenPslaster genannt, von Luser, 60 kr., und ganz dasselbe,
UÜClaUöOnpuuoiUlj Jedoch von mir erzeugt, 40 kr.

VlflffflTlWliryPl-Opl isL , d a s r e e I l s t e Mittel, um das frühe Ergrauen der Kopfhaare zu
MtJUCllnUlfiül VW verhindern; es macht das Haar weich, beseitigt und verhindert

die Bildung der so lästigen Kopsschuppen. — Preis eines Flacons 30 kr.
MlindWslQQPP VOn Du"os> aus amerikanischen Pflanzen bereitet, sehr aromatisch,
luUllUnaöOvl erhalt die Zähne und das Zahnfleisch rein, gesund und schützt vor oder

heilt jede Art Zahnschmerzen. Es ist somit eines der ersten und vorzüglichsten Mittel
Zllr Conservierung der Zähne und des Zahnfleisches. 10—15 Tropfen von diesem
Mundwasser in ein zum Dritlheil mit Wasser gefülltes Glas gegossen und mit dieser
milchig-trüben Flüssigkeit des Morgens den Mund ausgespült, verschafft den Zähnen
hei längerem Gebrauch blendende Weisse, entfernt sofort den üblichen Geruch des
Mundes, erfrischt und kräftigt das Zahnfleisch. — Preis eines grössern Flacons 60 kr.

7ormnaotQ Odontosmegma genannt, in Porzellan-Dosen. Bewährte Pasta zur Politur
/i(llll]jJfl.ijUl und Erhaltung der Zälme. — Eine Dose (50 kr.
7armnillUflr we'SKCKl n a c n ^r- Heider, mit proportionalem Zusatz von salicylsaurern
ZidllUpiuiCl Natron, ist sehr beliebt und viel verlangt. Sodann halte rothes, graues

und schwarzes vegetabilisches Zahnpulver stets frisch vorräthig. — Eine Schachtel 30 kr.
Ausserdeii) sind in der Landsohafts-Apotheke zu Mariahilf stets erhältlich:

Bfedioamentöse Seifen, wohlr ieohende Pomaden, Haaröle , diverse eoht
enclische und französische Parfüms, Pariser Damenpulver (weiss und rosa), Poudre
de Riz Räucherpapier , Räuoherkerzohen, Po tpour r i etc. Dr. Borohardt 'a
aromat'isohe Kxäuteraeife und eine höchst feine neutrale Glyoerin-Seise von sehr
at frenchmen) Gerüche, welche sich ungemein leicht verseift, stark schäumt, die Haut
si mlartic weicli weiss und elastisch erhält und zur Gesundheits- und Schönheitspflege
der Haul insbesondere aber zum Mitgehrauche des GegiohtB-Reinigungs-Wasser«
7u emnfehlen ist, weiden vorräthig gehallen. (3185) 4

Ebenso die verschiedensten Verbandstoffe, wie ehern, reine Watta, Carbolwatta,
Charnisi Jodoformgaze, Gut.laperchapapier, Billrolhs Battist u. s. w., habe stets in Vorrath.

p&- Postversandt zweimal täglich, "^ß^
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Casino-Restauration.
Morgen

Sonntag den 25. August

Militär - Concert.
Anfang halb 8 Uhr. Eintri t t 20 kr.

(3507) Hochachtungsvoll

IVI. Z i e r e r .
09** Bei ungünstiger Wit-

terung in der Glashalle. "^E|

Kin Mädchen
aus besserem Hause, welches auch im
Kleider- und Wäschenähen bewandert ist,
wünscht als felnos S tubenmädchen oder
als Bonne zu einem Kinde unterzukom-
men. — Geneigte, jedoch nur auswärtige
Anfrage werden unter der Chiffre „ B r a v
und fleissig" an die Administration dieser
Zeitung erbeten. (3489) 3—1

Studierende
werden für das kommende Schuljahr bei
Fr. Mil lautz am Al ten M a r k t e Nr. 30,
I I . Btook, ausgenommen. (3478) 4—2

St"u.dLen.ten.
oder

Mädchen
werden von einer ßeamtenswitwe in Laibach
in K o s t und W o h n u n g ausgenommen.

W o ? sagt Mül lers Annoncenbureau in
Laibach. (3479) 2 - 2

Schalbesuchende
Mädchen

w e r d e n in Kos t und W o h n u n g aus-
genommen. (3506) 3—1

Näheres in Müllers Annoncen-Bureau.

Ein Mädchen
wä Betastung in einem Geschäfte.

Näheres in der Administration dieser
Zeitung. (3503) 2—1

Zwei

Wohnungen
mit je zwei Zimmern und Zugehör sind in
Hradetzkydorf Nr. 8 gleioh zu be-
ziehen. (3453) 3—3

M. Skrabec
Bau - Spenglermeister

in Laibach
S c h c l l c n b n r g g a N N c 3fr. 1

empfiehlt sich zur Ausführung aller im
Bausache sowohl bei Neubauten als auch
bei Reparaturen vorkommender Speng-
lerarbeiten in der Stadt und auf dem
Lande sowie von Anstriohen; ferner zur
Aufstellung von Waterolosets und Aus-
güssen.

Für gute und schnelle Arbeit sowie für
bestes Material wird garantiert und billiger
als überall berechnet, da ich mit dem ge-
ringsten Nutzen zufrieden bin.

Um geneigte Aufträge bittet
(3300) 4 - 3 Obiger.

Empfehlenswert für Private und
Wirte am Lande! ÜHHH ^

Flaschenbier
haltbares E x p o r t b i e r und desgleichen

Doppelbier
aus der Brauerei der Gebr. Kosler, in

Kisten mit 25 und 50 Flaschen.

A. Mayer"
Depot, Lai"bacli.

(3292) 3 - 3 Lediger

Kastner
der deutschen und der slovenisohen
Sprache mächtig, findet allsogleioh
Aufnahme bei der Excellenz Baron Levin
Rauch'sohen Güter vor waltung in
Lužnica, Post Berdovec, Kroatien.

Junges Ehepaar, kinderlos, wünscht so-
fort ein

Gastgeschäft
auf Rechnung oder in Pacht zu neh-
men. — Anträge an Franz P. poste re-
stante Laibaoh. (3481) 2—2

Eine

Wohnung
bestgelegen, Petersstrasse Nr. 4,
I. Stock, ist zu vermieten. (3303) 3

Dieselbe besteht aus drei Zimmern,
Vorzimmer, Küche, Speisekammer,
Dachkammer, Keller und Holzlege.

Auskunft in der Apotheke Haus-Nr. 2.

Hi in beer-Saft
aus frischen Himbeeren gekocht, beste Qua-
lität, pr. Kilogr. 70 kr., 7.u haben in dor
Landsohafts-Apotheke zu Mariahilf

in Laibaoh, Rathhausplatz Nr. 11.
(31H(ij 4

Pensionat
für Studierende in Cilli.

Zimniak'scher Hammerhof, Mitteltract
I. und II. Stock.

Beste Pflege, Aufsicht, und Nach-
hilfe. — Niihere Auskünfte ertheil!
bereitwilligst

der Tnhaher und Leiter:
H a n s W i n d b i c h l e r

(3275) 6—5 Oberlehrer.

Verpachtet wird
vom 1. November d. J . ab das in Pod-
n a r t an der gleichnamigen Eisenbahnstation
in Oberkra in gelegene, als Sommerfrische
bestbekannte (3442) 3—3

Gasthaus
sammt Wirtschaftsgebäuden, kleiner Villa
mit Carlen, auch mit Grundstücken.

Anfragen bis Ende d. M. beim Eigen-
thümer Josef Pogaön ik in Podnart.

Wohnung.
Im Hause Burgs t a l l ga s se Nr. 9 ist

eineWohnung, bestehend aus v ie r Zimmern
sammt Zugehör , für Michael i zu ver-
mieten. — Aufrage ebenerdig. (3411)3—2

<> Vor Nachahmung geschützt 4l

<> durch Muster und Marke. <>

I Magen- Salz i!
i , von (2533) 24-11 , ,

;; Julius Schaumann j ;
, ; landschaftl. Apotheker in Stockerau {(

( i bei gestörter Verdauung u. gegen < i
i \ Magcnleirien seit vielen Jahren <»
( \ bewährtes, diätetisches Mittel. ( ,

< • Zu haben in allen renommierten Apo- < >
< > theken der österr.-ungar. Monarchie. < i

II Preis I Schachtel 75 kr. J|
I i Versandt per Post bei Abnahme von ( (
< , mindestens 2 Schachteln gegen Nach- , ,
( | nähme. | >
O H a u p t - D e p o t : Landschaft! Apo- o
{} tlioke des Julius Schaumann in ((

Stockerau. , (

j : u :—•mmmmmmms^i;
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1 \
1 (Die Apotheke besteht seit niehi' als 10O Jahren.) ö

| Apotheke Trnkoczy
; neben <lem Tt.ntli1in.iise in T^nib»*3'1 \
! zugleich homöopathische Apotheke |
| Depot sämmtlicher in- u. ausländischer Specialitäten |
' empfiehlt einige der bewährtesten Artikel: P

| Anatlicrin-Mundwasser a 40 kr. u i
1 PoVkir T ^ n i i r r l o v (Einstreupulver) für Kinder und erwachsene coip e
\ J J c l U j - L U W U t J l i e n t e Personen. 1 Schachtel 30 kr. 2

I Bergers l^osmetisclie und medicinische Seife11* |
V^eilchcn-Glycerin-Seise a 40 kr. 1

I Glycerin-Seifen 12\̂ 8O^0 Mandel- u. Sandseife^
H i l l l b o ^ r s a f t aus den besten üebirgshimbeeren, von vorz j iß^j j S
^ ^ — — _ ^ _ _ ^ ^ - i Aroma, klar und vollkommen haltbar. '/« ̂ |JO %

i Flasche 35 kr., 1 Kilo 05 kr. ž
[ I IOpfen-MalZ-Kassee (Gesundheils-Kaffee). Ein Paket HO kr- |

I F r a n z b r a n t w e i n , i kie.ne Fiasdie 25 kr., 1 grosse sio kr. Jic I
\ IVTlinlrPriQll f*f ^ ' e s e r Mückenslist wird angewendet, indein rna.r,1s(f,,S E
| lTi-UUlV^llöl l l l j . v o n I n s e c t e n gestochenen Stellen befeuchtet iiini°u ' g
) mit denn Sliste bestreicht. 1 Stück 50 kr. ö

Gefrörbalsam, i Flasche 30 kr. I
j G e s i c h t S S C h m i n k e , «Damenloilelle» genannt, 1 Flaschchen 30 kr' |

H a a r W U C h S - P o m a d e nach Professor Dr. Pitha a 60 kr.

j Haarwuchs-Tinctur, i nasche 85 kr. f
i Hühneraugen-Tinctur a 4o kr. fiammt wnsei. i

K ö l n e r W a S S e r in Original-Fläschchen ä 60 kr. ur.d 1 fl. na

| M a l a g a - W e i n , fTw %*»*>in Fläschchen k 30 k r > 6 0 kr'" j
t M a l a g a m i t C h i n a gegen Appetitlosigkeit etc., 1 Flacon ^
j Malaga mit Eisen £«£ Bleich»^ »ntarmnt etc., 1 * a J

| MalZZel tc l i en a 10 kr. und zu beliebigem Preise.

i P a r i s e r D a m e n p u l v e r , weiss und rosa, a 30 kr. und 40^^

| Salicyl-Mundwasser u. Zahnpulver, \ß^^C j
bis jetzt unübertrefflich. Nicht zu verwechseln mit dem ̂

| SäL-o.re-Mundwasser und Zahnpulver. .,.,* aüS

l ± J I U U U t l 2 i . U b U b l 5 , l O O y i d c n b e s t c n Gcbirgsh"J^crn-
| und von vorzüglichern Aroma, 1 Kilo 05 kr., '/„ Kilo 35 kr. sammt W'^er

I Spitzwegerich-Saft und Zclteln, Ejß- j S 1 ^ «
I bewährt, Ä 50 kr. und 30 kr., sowie Bänmzucker, Eibisch-, " '

und Salmiakzeltcln etc. zu beliebigen Preisen. ttoc^n

I lno 'nr iQpl lp TCartwipllCi in' Original-Verpackung (ne«)ij U I l b t U l h l l l b DctlLWltLlb n i e a u s a 20 kr. . ^

j $^* Diese Artikel sowie alle anderen hier nicht ange^^ f t
hsirühinlon Speoialil.iil.en werden zu den billigsl.cn Preisen ve]^l

I und mit t ä g l i c h e r P o s t im frischesten Zustande sofort vers* j
j l i luH' ' ?

flH^^ W s r n i i n n ! UnHere Präparate sind echt, v«rJftnie" t
i ^ ^ F Wwstl H U l i y . un<] garantiert , wenn Hie unsere" . ^ i i . 2

I Trnköozy oder die bcliiirdlicli deponierten Schutzmarken 5

j Apotheker-Firmen Trnkoczy sind: |
J L a i b a c h : ADOtheke des U b a l d v . T r n k ö o z y "ebc0 ** 1
5 Rathhause; ])(lflS' K

Graz: Apothäte des Wendel in v. Trnköozy , La"dsC 1
l Apotheke, Sackstrasse; iligen |

W i e n : Apotheke des V i c t o r v . T r n k ö o z y «*utrl ^.U3'' i
\ Franciscus» (zugleich cliemisclie Fabrik), V., llundsthurinerstrasse ^„pi1 |

W i e n : Apotheke des J u l i u s v . T r n k ö o z y «zum g° |
\ F^öwen», Vfsf., Josessl.ultersf.ra.sse Nr. 'M; iet^^' 1
5 W i e n : Apotkke des Dr . Otto v . T r n k o c z y .̂».n ̂  B IJ
< Hl., Hadefzkyplatz Nr. 17. ^L**Žjf9

Druck und Acr lag von J g . von K le inmay r ck Fed. Äaml 'crg.


